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Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 
Beſt en und ee 6 es Publik ums. 
N. XXI. 
Mondtag den 25. May 183 8. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No, 205 


rr AA 
Beta unn t m a ch unn g. 


az, Den Intereſſenten der ſchleſiſchen⸗ Privct Bi E 

Spzietät machen wir hierdurch bekannt, daß der vom 3 dr 8 eu 

vis zum letzten April 1835 zu enttichtende Beitrag vom: Hundert der 2 ehe 

Bond Summe 9 Sgr. 6: Pf. brtraͤgt; wobei wir zugleich die pünktlich ſte Ein⸗ 
a zah⸗ 
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zahlung der diesfälligen Beiträge nach H. 24 des Reglements von 1825 in Erin⸗ 
merung bringen. 3 - - 

Breslau, am iſten Mai 1835. 
ö Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


= — — — — 
Subhaſtations⸗ Patente. 


1047. Bernſtadt den 14. Mai 4833, Zur Verſtelgerung der zum Nach⸗ 
laß des Lederfabrikanten Scheurich gehörigen, zur freiwilligen Subhaſtatlen ges 
fiellten Grundſfücke ſtehen folgende Lawine Vormittags 10 Uhr in bieſigem Ges 
richts⸗Lokale an! 4 2 ſchaͤtzt in hleſi Sri Vorſt | b 
1) des 1488 Rthlr. 5 Sgr. geſchaͤtzten, in hieſiger Brieger Vorſtadt su 
e Hanes, Gerberey, Garten und Wieſe auf a 


den 4. September d. J. 

2) des daſelbſt sub No. 354 gelegenen, 301 Ahle, 21 Sgr. geſchaͤtzten 
Hauſes, Scheuer und Wieſe 85 8 

8 den 10. September d. J. 5 

3) des rechts an der Namslauer Straße gelegenen, 630 Rthlr. geſchäͤtzten 
Ackerſtuͤcks von 105 Scheffel Aus ſaat 7 

= den 1k. eptember d. J. 

4) des an ſelbiges ſtoßende, zwiſchen dem Zedlerſchen Acker und dem Neu⸗ 
dorfer Wege gelegenen, 180 Rthlr. geſchaͤtzten Ackerſtücks von 3 Schfl. 
Ausſaat 5 den 14. September d. J. > 

5) der zundcft an der Stadt liegenden, 260 Rthlr. geſchaͤtzten Viehweide 

den 15. September d. Z. 
6) der zweiten 200 Rihlr. geſchätzten Viebweide ie 
den 16. September d. J. 
7) das links an der Namslauer Straße bei der Reichthaler Straße 150 Rth ir. 
geſchätzte Ackerſtuͤck von 3 Scheffel Aus ſaat 
den 17. September d. J. 
80 des Wallgartens und Hauſes, 316 Nihlr. geſchaͤtzt, 
> : den 18. September d. J. 
Die Taxe, die neueſten Hypothekenſcheine und die beſondern Kaufsbedingun⸗ 
gungen find in unſerer Regiſtratur nachzuſehn. g f 
Herzogliches Stadtgericht. 


| 1032. Trachenberg den 6. Mai 1835. Die sub No. 5 zu Klein Peters 
witz belegene, dem David Steinborn zugehörige F: elgärtnerftelle, gerichtlich taxirt 
auf 436 Rehlr. ſoll in der nothwendigen Sußhaftation in dem auf 
. den 3. September 1835 früh 9 uhr > 
hierſelbſt anberaumten Termine verkauft werden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤbige 
Kauftuſtige mit dem Vemerken vorgeladen werden, daß Tare und Kaufsbedingun⸗ 
gen in den Geſchaftsſtunden in biefiger Regiſtratur eingeſeben werden konnen. 
a Fürſtluch von Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums⸗ Gericht. 
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1087, Schloß Neur s desden 9 May 1838. Im Wege bes abgekuͤrzten 
Se wird die dann Michlatz der verſtorbenen Anton n 
leute gehörige Häuslerſtelle in Beuihengrund sub Ro, 54 Vol. I. des Hypothe⸗ 
kenduches verzeichnet, ortsgerich lich auf 120 Rihlr. taxurt, in termino 
den 31, Aug uſt d. J. Vormittags 10 Uhr 5 > 
meiſtbietend verkauft, und es können Tare und Hyporhekenſchein wahrend der 
Amtsſtunden in hieſiger Regiſtratur eingefben werden. Zagleich werden alle 
etwaigen unbekannten Nachlaßgläubige® * ee Termine Behufs Nachwel⸗ 
ſung ihrer Forderungen sub poena raeslusi et perpetui silentii vorgeladen. 
f derung e chsgröflich Anton von Magnieihes Juſttdamt. 

844. Schloß Rartbor den 11. April 1835. Im Wege der freiwilligen 
Subhaftation ſol das dem Abraham Dann gehörige Schank haus und Garten zu 
Prsſchowitz, welches gerichtlich auf 15% Rthlr⸗ geſchätzt worden, in termino 

Wenn de de an 
in bieſiger Gerichtskanztey en den el 8 g en, und laden 
wir 15 Kaufluftige hierdurch 7 88 Tore und der neueſte Hypothekenſchein 
| eſiger Regiſtratur einzuſehen 5 f 
— u Kanberſches Gerichtsamt der Guter Binkowitz und Altendorf. 
sog. Sutan den 38. Februar 1835. Auf Antrag eines Real⸗ Gläubigers 
wird die zu Neudarnitz sub Nro. 1. gelegene Scholtiſey des Chriſnan Weiß, 
welche dorgerichtlih unterm 23. Februar c. a. auf 477 Rthlr. 25 far. abge⸗ 
ſchaͤßt worden, öffentlich zum Verkauf ausgebothen. Dazu haben wir einen 
Termin und zur Licitation auf 5 
den 12. Juni c a. Vor mittags um 9 Uhr 
bieſelbſt in unſerm Gerkchiezimmer anberaumt. Die Taxe, der neueſſe Hyxo⸗ 
th⸗kenſchein und die Kaufsbebingungen können in unſerer Regiſtratur eiugeſehen 
werden. Wer laden zum eicitationstermin Kaufluſtige ein, und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten. 2 f 
Frepherrlich von Troſchcke, Sulauer Frey Minder Standesherrliches Gericht. 
. Neumarkt den 14. Maͤrz 1835. Ote zu Panzkau, Striegauer Kreis 
ſes, sub Nro. 13. gelegene, ortsgerichtuch auf 320 Rthlr. ‚gewirdigte Frelſtelle, 
wird aut den Antrag der Heinſchen Vormundſchaft im Wege der freywilligen 
Sud haſtation in termino 72 
den 2 1. Jult ec. Bormittags 10 Uhr 
im Gerichts- Locale zu Panjkau meiſtbletend verkauft. Die Taxe und der neuefle 
Hypotbekenſchein koͤnnen bier in unſerer Regiſtratur, Erſtere auch an der Ges 
richts ſtaͤtte zu Panzkau eingefehen werden. 8 i 
Das Graͤflich von Carmer, Pantzkauer Gerichtsamt. 


8 g ER, Moll. 
61. Frankenſtein den 17. Februar 1835. Zum Verkauf des B z 
. Ned. 54 5 der Ackerſluͤcke No. 45. und 151, in Oldersdorf bieſigen men 
Caspar Rathsmannſchen Nachlaſſe gehörig, und auf 3106 Kebir. 20 far. 8 pf. 
gerichtlich taxirt, haden wir einen nochmaligen Bietungstermin auf FR 
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„ Den 10. Juni d. J. Nachmittags z uhr f 
ds unſerem Partheienzimmer angeſetzt. Sowohl die Hypothekenſcheine, als dle 
Taxe koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingefehen werden, 
Königl. Lands und Stadtgericht. Neſſel. 

845. Schloß Ratibor den 11. April 1835, Auf den Antrag eines Meafs 
glaͤubigers ſubhaſtiren wir das den Franz und Anna Maria Scholzſchen Eheleuten 
gehoͤrige, sub No. 31. zn Autiſchkau gelegene Bauergut, wozu circa 37 Morgen 
Acker gehören, und was gerichrlich auf 230 Rthlr. abgeſchätzt worden, und ha⸗ 
ben einen Licitations⸗Termin auf 5 2 

i den 22, Auguſt c. früh um 10 Uhr 5 
in hieſiger Gerichtskanzlei auberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen: 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in hieſiger Regiſtratur einzuſehn. 
Das Bauergut iſt und bleibt im Korrealverbande. £ 
Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Guter Binkowitz und Altendorf. 
829. Ohlau den 14. April 1835. Die Oreſchgärtnerſtelle des verſtorbenen 
Daniel Konietzky No. 6. zu Barottwitz, welche auf 180 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, wird auf den Antrag der Erben N 8 ö 
An den 29. Juli 1835 früh 10 Uhr 
am Orte Barottwitz Öffentlich verkauft. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein können bei dem Gerichtsamte eingeſehen werden, die Taxe iſt auch an der 
Gerichtsſtelle in Barottwitz einzuſehen. EN 
Das Gerichtsamt Barottwitz. 
> Ci mander. 
323. Ohlau den 24. März 1835. Die zu Stannowitz, Ohlauer Kreiſes, 
sub No. 45. belegene, dem Mathlas Watmus angehörige Gaͤrtnerſtelle nebſt Zus 
behör, welche im Jahre 1835 auf 299 Rihlr 5 tgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaftation öffenslich an den rin bietenden ver⸗ 
äußert werden. Zu dleſem Behufe iſt ein Termin vor dem Deputirten des Ge⸗ 
richts, Herrn Ober Landesgerichts-Referendarius Fritſch auf ; 
wer den 30. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Partheierzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. Die Taxe, fo 
wie der Hupethekenſchein des Gerichts kann täglich in der Regiſtratur des Ges 


richts eingeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
836. Oh lau den ziſten März 1838. Die in der Vorſtadt zu Oblau sub 
No. 138. belegene, dem Karl Altzog angehörige Beſißung nebſt Zubeboͤr, welche 
nach der in deglaubter Form beigefügten Taxe im Jahre 1835, auf 2979 Rthlr. 
22 fgr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation, 
öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe fi ein 
Termin vor dem Oeputlrten des Gerichts, Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor C mans 

der auf den 30. Juli 1835, früh sı Ubr 

im Par tbeienzimmer des unterzeichneten Gerichts anderaumt. Die Taxe, fo wle 
der Hypothekenſchein des Grundſtücks kaun täglich in der Registratur des Gerichts 


N werden. er . PER TE © F 
er Rönigl, Lands und Stadtgericht. 
. 557. 


7 


* 
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557. Guhrau den K. März 1835 Zur nothwendigen Subhaſialion des 
fed le auf 302 Ribir. abgeiwägten Page D. iben dere Do. tas. A. hier 
ſelbſt ſteht in hieſigem Stadtgerichte vor dem Königlichen Stadigerichts » Director 
Herrn Kinzel eln Termin auf e 
; den 30. Juniſc. Vor mi ttags ao Uhr 
an. Tare und neuster Oppothekenſchein konnen in unſerer Reglſtratur eingoſe⸗ 


ide erden. ' i : x 
. 2 e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

533. Strehlen den 24. Februar 1835. Die im Jahre 1832. durchſchnitt⸗ 
lich 3 100g Riblr. 20 far..4 pf. gewürdigten, dem Fubrmann Wolff bierſelbſt 
‚gebörigen, unter No. 60. und 63. auf dem ſogenannten Zimmerhafe und refp. vor 

dem Waſſerthore, ganz zur Gerberei geeignten, an der Ohlau bierfelbft gelegenen 

beiden Häuſer, folen im Wege der Reſubhaſtatlon auf 2 
den 22. Jun Bormtttags um u Uhr * 

im hiefigen Gerichts gelaſſe verkauft werden. Ole Tape und der Hypothekenſchein 


e Net . Peng. Band und Stadtgericht. 


Subhaſtat io n und Ed ictal „Citationen. 


i 840. Ziegenbals den 27. März 1838. Im Wege der Execution fol dle 
den Michael Teichmannſchen Erben geboͤrige Haus lerſtelle sub Rro. 4. zu Klein⸗ 
brieſen, weltbe gerichtlich auf 214 Kyle. 18 gr. 4 pf. tarirt worden, auf 

f den 24. Auguſt 1835. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts Kanzley zu Kleindrieſen an den Meifbretenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein konnen in unſerer Registratur einge⸗ 
ſehen werden. Zugleich werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Gedraͤder 
Georg und Ignatz Teichmann und die Erben der zu Klein⸗Craſſe bey Weidenau 
verſtorbenen Hedwige Hermſteinet geb. Teichmann wegen der für dieſelben einge⸗ 
tragenen elterlichen Erbegelder und resp. Ansſtattungen, zu dleſem Termine vor⸗ 
geladen. Das Gerichtsamt Klelndrleſen. 

*) Steinau a. O. den 27. Februar 1835. Die gerichtlich. auf os Rthl. 
40 Sgr. taxirte, auf der Neugaſſe sub Nro. 65. bleſelbſt belegene, Bauſtelle des 
Backermeiſter Gottlteb Paufebach, modo deſſen Nachlaßmaſſe gehörend, Fol im 
Wege noldwendiger Sudhaſtation in dem auf ; 
den 16. Juni d. J. Bormittags um 11 Uhr 
in unſerer Kanzley anberaumten beremtoriſchen Bietungstermine an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kauftuſtige hlerdurch mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß, wenn nicht geſetliche Hlnderniſſe obwalten, der Zuſchlag 
ſogleich erfolgen wird. i 
Da die hiefinen Hypothekenbüͤcher und Grund Akten verbrannt find, TO 
werden zagleich die undekannten, Mealgläubiger unter der Warnung zu dem ge? 
dachten Termine vorgeladen, daß, wenn fie in demſelden nicht erſcheinen 8 
ı - He 
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fie aller ihrer Rechte an beſagtes Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder für verluſtlg 
erklart, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. b 
248. Ratibor den 13. Januar 1835 auf den Antrag der Obrr⸗ 


ſchleſiſchen Landſchaft ſoll die im Rybnicker Kreiſe gelegene, landſchaſtlich 


auf 317,663 Rthlr. 2 Sgr. gewürdigte Majorats⸗Herrſchaft Pilch o⸗ 
witz, welche aus dem Marktflecken Pilchowitz und den Dörfern Ober: 
und Nieder Willſcha, Niederdorf, Knurow, Krynwald, 


— 


Sczyglowitz, Nieborowig, Hammer und Wielepole, ferner aus 


den ihr einverleibten Gütern Alt-⸗Dubens ko, Groß Dubensko und 
Ezerwionka beſteht, jedoch mit Ausſchluß der auf dieſer Herrſchaft be⸗ 
findlichen Majorats⸗ Bibliothek im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behufe einen peremtoriſchen Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf e 
| den agſten Auguf 1835 

in unſerm Gefhäftsgebäude vor dem Herrn Ober⸗Landes Gerichts Rath 
Delius anberaumt. Auf das hoͤchſte und beſte Gebot in demſelben ſoll 
der Zuſchlag erfolgen, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe dagegen obwal⸗ 
ten. Zu dieſem Termine werden der Johann Chriſtoph Sanderſche 
Miterbe Doctor medicinae Meyer deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, hin⸗ 
ſichtlich der sub Rubr. III. Nro. 1. für ihn eingetragenen rüͤckſtaͤndigen 
Ezerwionfaer Kaufgelder per 750 Rthl. und alle diejenigen Realprätenten, 
deren Realanſpruͤche auf die Majorats Herrfchaft Pilchowitz im Hppothe⸗ 
kenbuche noch nicht eingetragen find, vorgeladen. Letztere haben in dem⸗ 
ſelben ihre etwanigen Realanſprüche anzumelden, widrigenfalls ſie mit den⸗ 
felben auf die Majorats⸗Herrſchaft Pilchowitz ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens ſind die 
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die befondern Kaufs bedingungen 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 

ck 


Sack. 

133. Breslau den 23. December 1834. Das anf dem Vincenz⸗Elbing 
No. 53. des Hypothekenbuchs, neue No. 19. (Mathias : Straße) belegene Haus 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1834 betragt nach dem Matertaltenwerthe 7080 Rthlr. 5 Sgr. 
nach dem Nutzungs⸗Extrage zu § pro Cent aber 8952 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. 

Der Vietungs⸗ Termin ſteht - 
am 3. September 1835 Vormittags 11 Uhr 
3 vor 


„ 


vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe 


czinski, wegen d 


2 
wi 2775 — 
Wirte in Parthelen Zimmer No, 2. des Könizli> 
chen Stadigerichts an. Ole gerichtliche Tape kaun beim Aushange an der d 


richtsſtatte und der neuſte Hypothekenſchein, ſo wie di: Kaufsbedingungen können 


in der Regiſtratur eingehen werden. Zu dieſem Termine werden auch der Ober⸗ 
Vogt Konicer zu Liegnitz, und die beiden Polen Ar cziszews ki und Gor⸗ 
er Rubrica II. für fie eingetragenen pratestatio de nou in- 


tabulando vorgeladen. ; 
ulando hiermit Korg Das Königliche Stadtgericht. 
Zur 8 r Wedel. N 
28. Los lau den 2. Februar 1835, AUF erer lch der zur nothwendi⸗ 
gen Eubdbaſtatlon geſtellten, dem verſtorbenen Peter Michalick hierſelbſt, jetzt 
deſſen Erden paturaliter gehoͤrigen Realitäten, nämlich i 1 

1) des sub No. 50. am Ringe gelegenen Hauſes nebſt Zubehör, gerichtlich 

auf 1165 Kthl. 18 Sar. gewürdigt > I 

2) des Saͤegartens No. 69. gerichtlich auf 80 Rthl. geſchatzt; > { 

3) des Ackers No. 133. an der Natiborer⸗Straße, auf 610 Rıhl. gewürdigt; 

4) des Ackers No. 136. auch Sandfeld genannt, auf 360 Rth. geſchatztz 

5) des Ackers No. 146, an der Nadliner Gränze, auf 300 Nebl. geſchaͤtzt z 

6) die beiden Scheuern No. 32 und 33.) auf 120 Rthl. gewürdigt, und 

7) die von Schrothotz erbaute 4 Scheuer, auf 15 Rthl. geſchaͤtzt, 
iſt von uns ein Termin auf : 
den 3. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Stadtgerichtslokale hierſelbſt anberaumt worden. Die Taxe, der neues 
ſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufs bedingungen find in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Zugleich wirden alle diejenigen Realprätendenten, deren Forderungen noch 
nicht in das Hppothekenbuch der zu verkaufenden Grundſtücke eingetragen find, 
aufgefordert, dieſelben in dem anberaumten Termine Dan unter der Ver⸗ 
wärnung, daß fie mis ihren Realanſprächen auf die Grundſtücke werden ꝓraͤclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

» 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 7 ; 

621. Guhtau den 12. März 1835. Die zur Concurs⸗Maſſe des Muͤllers 
Eruſt Gottlob Kothe gehörige, sub No. 23. zu Polniſch⸗Bortſchen belegene, 
gerichtlich auf 662 Rihlr. 28 Sgr. 3 Pf. ubgeſchatzte Mählenbeſitzung, beſtehend 
aus einer elngängigen Waſſermühle, ihrem Nutzungsertrage nach allein auf 
409 Rihlr. gewürdigt, und einer Bockwindmühle nevſt Wohn» und Stallgebäude, 

ten und Wleſenfleck wird in termino ER 

— 85 vie d. in Beim ng? 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗Ellgnt sub tn Der auft werden, Taxe und 
ltr find in unferer Reglſtratur einzujchen. 20m 

Gleichzeltig werden alle disgeugen, welche Anſprüche an den Ernſt Gottlob 
Kothe, über deſſen Vermögen heute erſt der. Concurs eröffnet worden iſt, zu 
haben vermeinen, ad termiunm liquidationis zu genanntem Tage und Orte 
Nachmittags 2 Uhr vorgeladen, in weichem fie fi) entweder ſelbſt, 1 

8 gie⸗ 


geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte elhzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die 
etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel deſtimmt anzugeben 
haben. Die ausblelbenden Gläubiger haben zit: gewaͤrtig u, daß fie mit ihren 
Anſprüchen an die jetzige Maſſe werden präeludirt und ihüen deswegen gegen die 
übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt. werden. 
Das Gerlchtsamt von Ober ⸗Ellgut und Polniſch are. 
r E u : d. 
Dien ſt⸗ und Ser vitut⸗ Ab loͤ fun 9. 

1056. Peterswaldau den 15. Mai 1835. Auf dem zu der Fidei⸗Com⸗ 
miß: Herſchaft Kreppelbof geboͤrigen Gute Rohnau, Landes huter Kreiſes, ſollen 
die auf den daſigen Bauerguͤtern, wie auf der sub: Neo, 56 daſelbſt belegenen 
Gärtnernahrung laſtenden Spann- und Handdlenſte, 8 die Zins Hafer, 
Holz⸗Fuhren, fo wie die Geld⸗Ziuſen abgelöst werden. Nach Maaßgabe des Ge⸗ 
feges über die Ausführung der Gemeinheitsthellungs und Ablöͤſungs⸗Ordnunger. 
vom. 7. Juni 1821 und deſſen $: 11 wird daher allen denjenigen, welche pabei 
ein Juter fe zu haben vermeſnen, überlaſſen, ſſch in dem von uns auf 

7 den 2. Juli c. Vormittags 8 Uhr 
in dem Amtslokale des unterzeichneten Gerichts zu Kreppelhof ſich zu melden 
und ſich zu erklaren, ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen. 
Es wird hierbei zugleich die Warnung beigefügt, daß diejenigen, welche in dem; 
angrſetzten Termine nicht erſcheinen ſollten, die Auscinanderfegung- gegen ſich gels 
ten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 
Neichsgräſlich Stolbergſches Gerichtsamt der Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaft 

5 Kreppelhof. se > 
Prodigaliräts- Erklärung 

961. Grünberg den 6. May 1835. Der Mechanicus Rodert Tdoncke iſt 
für einen Verſchwender erklaͤrt. In Fo e ge deſſen wird Jedermann gewarnt, dem⸗ 


ben Credit zu geben. : 
K ei Königl. Lande und Stadtgericht. 


Setreide⸗ Preiſe in Cour an — 
85 Breslau den 23. Mai 1835 > 
Hoͤchſter. a Mittler. Niedrigſter. 


e N f 
Weizen 1 Rth. 19 Sgr. ⸗ Pf. [1 Rth. 15 Sgr. „ Pf. r Rib, ur Sgr. 3 
Ro den 1 Reh, 11 Sgr. ⸗ Pf. 1 Rth. 9. Sgr. 6 pr. [1 Nil 8 Sgr. Br 
Gerſte „ ih. = Sgr. ⸗ Pf.] Rib. Sir. ⸗ pf Rib. Sgt. f. 
Hafer = Rtb,27 Sgr. ⸗ Pf. „ Rib. 26 Sgr. » Pf. „Rth. 

* Erb en- Rıp.. 2 Sgr. 6 Pf. Rth . * Sgr. 9 Pf. } 
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Bey lage 
zu No. XXI: des Breslauſchen Intelligenz⸗VBlattes 
vom 25. Mah 1835. 


Subhaſtation und Edictal; Citation, 
686; Goſchütz den 22, April 1835. Die zu Goſchüͤtz Neudorf belegene, 
zum Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Chrifian Gabriel gehörige, auf 30 Rib. 
gewürdig’e Dreſchgaͤrtnerſtelle fol auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden, 
und es ſteht deshalb der Vietungs⸗Termin auf 
den 27. Auguſt a. c, Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzlel an. Die Taxe und die beſondern Kaufsbedingungen 
find in hieſiger Gerichtskauzlei einzuſehen. Zugleich werden zu dem anberaumten 
Termine alle diejenigen, welche Realanſprüche an gedachte Dreſchgärtnerſtelle zu 
baben vermeinen, zur diesfälligen Anmeldung hierdurch unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß fie mit ihren Realanſprüchen auf die bezeichnete Drefchgärtnere 
ſtelle praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Standesherrliches Gericht der Gräflich von Reichenbach Frelen 
Standes ⸗Herrſchaft Goſchüͤtz. 
Edietal „ Eitatione n. 

586. Breslau den 24, Februar 1835. Auf den Antrag der Mariane vers 
eblichten Lewandowsky geborne Pawlitzek zu Georgenberg wird deren Ehe⸗ 
mann, der Tagelöhner Johann Lewandows kp, welcher ſich feit bereits 3 Jah⸗ 
ren von feiner genannten Ehefrau entfernt und ſeit jener Zeit von ſelnem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, hlerdurch öffentlich aufgefordert, ſich 
binnen drei Monaten entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ſpaͤteſtens 
aber in dem peremtoriſchen Termine 
b den 26. Juni 1835 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Deputirten, Herrn Confifforials Rath Gottwald in 
hieſiger Gerichtsſtelle, in der Fuͤrſtbiſchöflichen Reſidenz auf dem Dome, zu ers 
ſcheinen, ſich auf dle von feiner obengenannten Ehefrau geg m ihn angebrachte, 
auf bösliche Verlaſſung gegründete Klage Ei zu erklaren, ſolche eventualiter 
vollſtändig zu beantworten , und demnaͤchſt die weitere Verhandlung der Sache, 
im Ausbleibungsfalle oder unterlaſſener Meldung aber zu gewaͤrtigen, daß die 
von feiner Eheftau in ibrer Klage angegebenen Thatfachen für zugeſtaͤndig werden 
erachtet, auf Ehe: Separation nach katboliſchen Grundfägen erkannt, und er für 
den allein: ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 8.) 

Bisthums⸗Conſiſtorium I. Inſtanz . 


604. 


* 
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oa. Preblau den 14. Februar 1835. Auf den Antrag des Schuhmachers 
Cart Edlinger zu Neuſtadt wird deſſen Ehefrau Clara geborne Meißner, 
welche ſich bereits ſeit acht Jahren von ihrem genannten Ehemanne entfernt und 
ſeit jener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, hier⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert, ſich biunen drei Monaten entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, fpäteftens aber in dem peremtoriſchen Termine 
den 25, Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem hierzu ernannten Deputirten, Hertu Conſiſtorlal⸗Rath von Aulock in 
hieſiger Gerichtsſtelle, in der Fuͤrſibiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dome, zu ers 
feinen, ſich auf die von ihrem obengenannten Ehemanne gegen fie augebrachte, 
auf boͤsliche Verlaſſung gegründete Klage gebörig zu erkläten, ſolche eventualiter 
vollſtaͤndig zu beantworten, und demnächſt die weitere Verhandlung der Sache, 
im Ausbleibungsfalle oder bei unterlaſſeuer Meldung aber zu gewärtigen, daß 


die ven ihrem Ehemanne in feiner Klage angegebenen Thatſachen für zageſtanden 


werden erachtet, auf Ehe⸗Separalion nach katholiſchen Grundſätzen erkannt, und 
fie für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. g.) 
x Bischumss Eonfiforium I. Inſtanz. 

1058, Glogau deu 5. Mal 1835. Urber den Nachlaß des am 29. Okto⸗ 
ber 1834 bierſelbſt verſtorbenen Loͤbel Samuel Namslauer iſt per Deer etum vom 
17. Januar c. der erbſchaftliche Liqutdations⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle un⸗ 
bekannte Gläubiger deſſelben haben ihre Forderungen in termino 

2 den 6. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf dem biefigen Lands und Stadt⸗ 


gerichts Lokale zu beſcheinigen, die Aus bleibenden werden aller ihrer Vorrechte 
fär verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen wer⸗ 
den, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben durfte. ; . 0 f 

a Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 

689. Haynau den 10. April 1835. Ueber den Nachlaß des zu Radichen 
verſtorbenen Freigaͤrtner, Zimmermann und Kirchenvorſteber Adolph iſt der erb⸗ 


ſcdeftliche Liquldations Prozeß, auf Autrag der Beuificial⸗Erben eröffnet und die 


Eröffnung deſſelben auf die Mittagsſtunde der 17. März 1835 feſtgeſetzt. 
i Sämmtliche unbekannte Nachlaß⸗Glaͤubiger werden daher zu dem auf 

den 5. Auguſt 1835 Nachmittags 4 Uhr : 
in dem Schloſſe zu Radichen anberaumten Termine zur Liquidirung ihrer Forde⸗ 
rungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Ereditoren aller 
ihret etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


üblig bleiben möchte, verwieſen werden werde 


N 
ee” Das Herrſchaftlich Tſchierſchkyſche Gerichtsamt von Radichen. 

635. Sande u den 17. März 1835. Ale diejenigen, welche als Eigen, 
bämer, Cefionarien, Erben, Pfand: oder fonfige Brlefs » Inhaber an die an, 
geblich verloren gegangene, von dem Häusler David Huckauf zu Frepwaldau am 

October 1808. dem Halbhuͤfger Helarich Gircke zu Freywaldau üb er 50 Rib. 


* Darı 
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Darlehn ausge ſallte Obligatlon, ex decreto vom 22. Nopbr. 1908. auf der 
S No. 53. Ju Freywaldau eingetragen, Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
den, werden hlerdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, fpäteftens aber 


ain d 
em hierzu auf den 3. Jul 1835. 


dor uns angesetzten peremtoriſchen Termine anzumelden und zu beicheinigen, 
wldrigenfalls fie damtt präcludirk, ihnen eln ewiges Stillſchwelgen auferlegt, 
und gedachtes Document für mortifieier erflärt werden wird. 

Gräſich von Kosvothſches Gerichts amt der Herrſchaft Halbau. 


630, Ratibor den 13. März 1835 Auf dem sub Rro. 1. zu Slawikan, 
Malldorer Kreiſes gelegenen Kretſcham! weichen gegenwärtig das Dominlum 
ein Kapital von 610 Rihlr. Cour., welches auf den Grund des Kauf⸗Contracts 
vom 28ſten Juli 1824, für den ehemaligen Keetſchmer Bernhard Gans zu Folge 
Decreis von demſelben Dato eingetragen worden iſt. Laut Verhandlung vom 
alen November 1826. iſt von dleſem Kapitale ein Anthell von 110 Rthl. anders 
weitig cedirt worden, fo daß nunmehr das Original » Infirument nur über 
500 Rihlr, Courant lautet. Da nun dleſes für den Bernhard noch auf 500 Rth. 
Courant validſrende Inſtrument verloren gegangen, und deſſen Aufgebot nach⸗ 
geſucht worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an das bezeichnete Docu⸗ 
ment, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber 
Anſprüche zu baden glauben, hierdurch vorgeladen, den Zoſten Juni 1835. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, entweder in Perſon oder durch zuläßige, mit Vollmacht ver⸗ 


633 Löwenberg den 6. Mär 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Jobang Gottlled Hoffmann, zu welchem das Bauergut Mo. 130. zu Ludwigs⸗ 
dorf gebört, der erdſchaftllche Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden, ſo werde 
die Eredttoren deſſelben bierdurch aufgefordert, am 23. Jun i d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf bleſigem Ratbbauſe vor dem Herrn Ober Landesge⸗ 
eichts⸗Referendarto Fliegel zu erſcheinen und ihre Ansprüche gebührend anzu⸗ 
melden und zu veriſteiren. Der Nichterſcheinende wird feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und nur an dasjenige verwleſen, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger übrig geblieben. Zu Mandatarlen werden 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien, Nimmer zu Bunzlan und Dittrich zu Greif⸗ 


5 ebracht. 
ſenderg in Vorſchlas 8 Könlgl. Land und Stadtgericht. uuf 
1 
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Aufgebot verlor ner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


969. Heinrichau den 17. April 1835. 
J. Alle diejenigen, welche an das Hypotheken ⸗ Kapital per 21 Riblr. 
8 Sgr. 8 Pf. auf No. 39 Ohlguth die vormals Florian Thomasſche 
jegt Florlan Freundſche Gartenſtelle für den abweſenden Joſeph Kriner 
von Dobriſchau aus dem Hypotheken- Inſtrument vom 18. März. 1795 - 
eingetragen, als Inhaber „deten Erben, Coſſionarien oder die ſonſt in 
deren Rechte getreten ſind, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, werden hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 2 
den 7. e d. J. Morgens 9 uhr 5 
hierſelbſt in dem Gerichtslokale anſtehenden Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls die fi nicht meldenden mit ihren Anſprüchen auf die ein⸗ 
getragene Forderung gänzlich ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt und nach ergangen er Präcluſorla die Loͤſchung im Hypotheken⸗ 
bewirkt werden wird. 
II. Die nachſtehend benannten verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente: 
a. vom 10. März 1794 über 21 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pf. auf Nro. 39 
Sbiguth die Florian Thomaßſche jetzt Florian Freundſche Gartenſtelle 
5 für den ae Keiner iu a ee a 
vom 10. März 1795 über 42 Rthlr. 15 Sgr. auf derſelben tell e 
fuͤr den Anton Rolke zu Neuhof, eker 5 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Auſprüche binnen 
gedachter Friſt, ſpaͤteſtens im obigen Termine anzumelden und nachzuweiſen. 
Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht unr mit ihren etwanigen An⸗ 
ſprüchen an die verloren gegangenen Instrumente präcludirt, ſondern es wird ihs 
nen deshalb auch ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und die betreffende Inſtru⸗ 
mente für amortiſirt und nicht welter geltend erklart werden. 
Das Gerichtsamt der Königlich Nlederlandiſchen Herrſchaften Heln⸗ 
richau und Schoͤnjohns dorf. x 
fienen Mü ck e. 


Aufgehodener offener Arreſt. 

1055. Hirſchberg den 20, Mai 1835. Von Selten des unterzeichneten 
Königlichen Lands: und Stadtgerichts wird bier nit bekanut gemacht, daß die Er⸗ 
den des Brauermeiſter Johann Gottlieb Zimmer hieſelbſt die Erbſchaft in den 
Nachlaß nunmehr unter ausdrüdlicher Begebung der Rchtswohlthat des Inven⸗ 
kariums angetieten haben und daß in Folge deſſen, der per Decretum dom 8. 
v. M. eröffnete erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß, insbeſondere aber der erlaſſene 
offene Arteſt dem ka der Erben 1 5 n if, 

\ reuß. rd : 7 
uigl, Preuß. k en R n 


— 


x 
— — 
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Dienſtag den 26. May 1835. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
f zu No. XXI. 5 


ee — 


x 


Bekannt machung; 


1054. Breslau den 15. May 1835. In einer bei uns ſchwebenden Unter⸗ 

ſuchungs Sache find als wabrſcheiullch entwendet: 

ein ſchwarz tuchner Dberrod, ,- 3 

ein oliven fardener Zuchoberrof, und : 

zwei Paar (czwarz tuchene Beinklelder in Beſchlag genommen wor⸗ 
den. Derjenige, welcher ein Eigentbum an dieſen Gegenſtanden nachzuwelſen 
vermag, wird bierdurch aufgefordert, ſich bey dem unterzeichneten In quiftto⸗ 
rlate, und zwar ſpateſtens in dem, vor dem Ober⸗Landesgerlchts⸗Referenda⸗ 
rius Kanther anberaumten Termine auf 

5 den 2. Juli c. um 9 Ahr 58 
zu melden, feine Vernehmung und diernächſt die Ausantwortung gedachter Sache, 
im Ausbleidungsſalle aber zu gewärtigen, daß daruber anderweitig geſetzlich 


werde verfügt werden. 8.) . 
. Das Königl. Inqutſitorlat. 


— —-¼— 


—— 


Subhaſtat ions Patente. 


506. Schweidnig den 9 März 1838. Nachdem auf Grund des Teſta⸗ 
ments des verſtorbenen Land⸗Raths von eee Pilzen die 
unterzeichneten Teſtaments⸗Exekutoren zum fentlichen Verkauf des im Schweid⸗ 
niger Krelſe eine halbe Meile von der Krelsſtadt gelegenen freien Rittergutes 
Pilzen, aus 600 Morgen guten Acker landes, 61 Morgen Wieſen, von denen ein 
großer Theil dreiſchürig if, 48 Morgen lebendiges Holz und gutem und genü⸗ 
genden Viehſtapel beſtehend, auf welchem die Wirthſchafts⸗Gebaͤude, und na⸗ 
mentlich das eine, vor einigen Jahren ganz neu und maſſiv erbante Gehoͤfte, ſich 
im guten Stande befinden, einen Lieitations⸗Termin auf a 


den 17. Juni Vormittags ro Uhr ER, 


zu Pilzen anberaumt haben, fo wird dies hiermit den zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 

ſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht, ſich N . Bi 

zugeben und wenn dieſelben annehmbar gefunden worden, den Zuſchlag zu er⸗ 
N war⸗ 
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warte. Bemerkt wird noch, daß der Culturzuſtand des Gutes vorzüglich iſt 
indem ſich dasſelbe feit hundert Jahren bei ein und derſelben Familie befunden. 


Die Landraͤthlich von Czettritz Neuhaußſchen Teſtaments⸗Erekutoren. 
8 v. Gellhorn. Pfitzner. 


) Ohlau den 28. April 1835. Die zu Peifterwiß, Ohlauer Krelſes, 
sub No. 61 belegene, dem George Froſt angebörige Hauslerſtelle nebſt Zubehör, 
welche im Jahre 1835 auf 245 Nıblr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Melſtbieteuden veräußert werden. 
Zu dieſem Behufe ift ein Termin vor dem Deputitten des Gerichts Herrn Laud⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Reichart auf 5 f 

den 22. Auguſt c. Nachmlttags um 3 Uhr 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. Die Taxe, fo wie 
der Hppotbekenſchein des Grundſtücks kann täglich in der Regiſtratur des Ge: 
richts cingejehen werden. : 
Koͤnigliches Fand» und Stadtgericht. 
ee 5 Wichura. 


1017. Breslau den aten Map 1835. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Sub haſtatton der zur Coſſetier Krauſeſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen 
zu Altfcheitnig sub Nro. 15. des Hypothekenbuchs belegenen, auf 7450 Rthlr. 
8 Sgr. 2 Pf. gerichtlich taxirten Beſitzung, fleht ein Btetungstermin auf 


den 28. November 1835. Vormttags 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor Noͤldchen im Parthelenzimmer 
No. 3. an. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſcheln konnen in unferer Con⸗ 
curs⸗Regziſtratur eingeſehen werden. a 

Koͤnigl. Landgericht. 


863. Trebultz den 21. April 1835. Der Krerfham No. 2. Ober⸗ Luzime, 
400 Rthlr. 10 ſgr. taxirt, wird auf Antrag der Gläubiger und des Befigers den 
29. Juli Vormittags um 10 Uhr in Ober⸗Luzine öffentlich verkauft, und dem 
Melſtbletenden gegen Zahlung des on zugeſchlagen werden, wenn nicht 

zeſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. Zugleich werden etwa unbekannte Keals 
Brätendenten mit der Warnung der Präclufon mit ihren Anſpruͤchen vorgeladen. 
a a Das Gerichts amt für Ober ⸗Luzine. Gi 


487. Breslau den 23. Februar 1835. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaſtation der, A Sale A 7 40 Gabig sub No. 33. 
belegenen, auf 1060 Riblr. taxirten Erbſaßſtelle, ſteht ein Btetungstermin auf 

ö den 27. Juni c. Vormittags to Ubr 
vor dem Herrn Juſtiztalb don Diebliſch im bieſigen Landgerichtshauſe an, Die 
Taxe und der neueſſe Hypothebenſchein koͤnnen in nuſerer Concurs „ Regiſtratur 


. den. F 1 
Angeſthen werden. BT ai kand⸗ Galch. 


7386. 


s — 


478. Brieg den 24. Februar 1835. Das sub No. 87. der Stadt Brieg 
Ben auf 1620 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Schnelder Goſchelſche Haus ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in termmo 

den 23. Juni c. Nachmittags 3.0007 85 

in unſerm Partheienzimmer vor dem Herre Juſtizrath Müller an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhlgen mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 
täglich in unſerer Regiſtratur während der Amtsſtunden eingefeben werden kann. 

a Königle Preuß. Land- und Stadtgericht. 


401. Heinrich au den 7. Februar 1835. Erbtheilungs halber ſoll die zum 

Thbereſſa Hüͤbnerſchen Nachlaß 15 ge sub Nro. 39. hleſelbſt belegene, auf 

337 Rihir. 15 fgr. dor fgerichtlich geſchägte Häuslerſtale ur 
. den 25. Juni d. J. or gens 9 ubr 

im dieſigen Gerichts⸗Local an den Melſt⸗ oder Beftbietenden sub hasta verkauft 

werden, wozu Kauflufiige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der neuſte 

Hypothekenſchein, die Taxe und die Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur 


bisomt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjohnsdorf. 


751. Neumarkt den 27. Maͤrz 1835. Die dem Faͤrber Friedrich Ther⸗ 
burg gehörigen Flaͤmiſchdorfer Ackerſtücke: : 
a, sub No. 107. von 2 Morgen im Schoͤnelcher Felde gelegen, ortsgericht⸗ 
lich auf 50 Rtblr. gewürdigt, und 
b. sub No, 192. von 2 Morgen im Kammendorfer Felde gelegen, ortsge⸗ 
; richtlich auf 60 Rthlr. abgeſchatzt, 2 % 8 
ſollen einzeln oder zuſammen im Wige der freiwilligen Subhaſtatlon in termino 
a den 20. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthſchaftsamte zu Flaͤmiſchdorf meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
2 Das Graͤflich von Hacke Flaͤmiſchdorfer S 
o Ul. 


625. Wirſchkowis den roten März 1835. Im Wege der nothwendigen 
Subbhaſtatton haben wir zum Verkauf der sub No. 1. zu Pomors ke gelegenen, auf 
595 Rthlr. 5 fr. taxirten Freiſtelle einen Termin auf 

5 den 6. Jul c. 
hieſelbſt anberaumt, wozu wir mit dem Bemerken Kauflufiige einladen, daß dle 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden 


Das Gerichtsamt der Freyen Minder Standes herrschaft Neuſchloß. 


674, Peterswaldau den 19. Maͤrz 1835. Das unterzeichuete Gerichts · 
amt ſudhaſtirt die zu Neudorf, Reichendacher Kreiſes, sub Niro. 21. W 
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auf 207 Rthlt. 15 for. ortsgerichtlich gewürdigte Gärtnerftelle des verſtorbenen 

Car! Hahn ad instanliam deſſen Erben und fordert Bietungsluſtige auf, in ter- 
mio peremtorio 5 x 
den 13. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 


Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find. während den Amtsſtunden in 
unferer Reglſtratur einzuſeben. f 

Reichsgräflich Stoldergſches Gerichtsamt. 


801. Habelſchwerdt den 25. Marz 1835. Die auf 97 Rihlr. 10 fer. 


gewurdigte Ignatz Scheunerſche Häuslerſtelle nebſt Zubehr sub No. 2. zu Ep. 
tenwalde fol im Wege der notbwendigen Sub haſtatlon auf 
| den 17. Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr 
in der daſigen Gerichts » Kanzlei verkauft werden. Die Tape und der neueſte 
Hypothekenſchein find in unſerer Registratur einzuſehen. 

f Das Gerichts amt des Freſrichterguts Spaͤtenwalde. 


626. Münſterberg den 14. Marz 1835. Auf den wiederholten Antrag 
einiger Realgläubiger ſoll die sub Nro. 13. zu Bürger Bezirk belegene, auf 
488 Rible. 15 Sgr. gerichtlich taxirte Stelle des Gottlob Hübner Schuldenhal⸗ 
ber anderweitig ſubhaſtirt werden, und es iſt auf . 
ae den 30. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
eln peremtoriſcher Bietungs⸗Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, 
wenn nich rechtliche Umftände ein anderes nothwendig machen. Die ſpacielle 
Taxe des Grundſtuͤckes und der ueuſte Hppothekenſchein kann in unſerer Regi⸗ 
ſtratur täglich eingeſehen werden. 

Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 Gartner. 


846 Nimptſch den ırten April 1835; Die sub Nro. 43. zu Heider&dsrf 
biefigen Krelſes belegene, zu dem Müller Schwantagſchen Nachlaß gehörige, ge⸗ 
richtlich auf 1118 Rthlr. 13 for. 4 pf. abgeihägte Obermühle, nebſt dazu gehoͤ⸗ 
rigen sub No. 79. eben daſelbſt beiegenen Ackerſtuͤcke fol in dem hiezu auf 
den 10. Aug uſt d. J. Nachmittags 4 Uhr 

in unſerem hiefigen Gerichts ⸗ Lokale, woſelöſt auch die Taxe eingeſeben werden 
kann, anſtehenden Termine im Wege der nothwendigen Subhation öffentlich an 
den Meist und Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kauflufige blerdurch ein⸗ 


geladen werden. 2 
OT Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
568. Breslau den 13. Februar 1838. Das auf der Karlsſtraße No. 738. 


des Hppothekenduchs beiegene Haus, ſoll im Wege der nothwendlgen Sub ba 
flatiom verkauft werden. Die derichtuche Taxe vom Jahre 1833. Beträge ns 
R ber 


U 


— 


dem Materialwerthe 13867 Rtblr. 5 far. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ettrage zu 
5 pro Cent aber 17458 Rıbir. 3 ſor. 4 pf. Der Bietungstermin ſteht i 
am 17. October 1835. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Kriſten im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange au 
der Gerichts ſtaͤtte und 5 neueſte Son porbehen bein, fo wie die Kaufsdedinguns 
gen können’ in der Reg! atur eingeſehen . 
Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
von Wedel. 


732. Ohlau den 24. März 1835 · Die zu Rohrau, Ohlauer Krelſes sub 
Mio. 11. des Hopotbhekenduchs gelegene Brauerei mit Zubehör, gerichtlich auf 
673 Mtblr. tarirt, [ol im Wege der nothwendigen Gubhaflation öffentlich an den 
Meiſtbietenden j 

den 16. Juni 1835- Nachmittags um a uhr 

in der Gerlchtskanzley zu Robran verkauft werden. Dle Toxe kann jederzeit bei 


dem unterzeichneten Gerichtsamte eingefeben onen. 
& 23 ch 1 Gerichts amt Rohrau. Riech ard. 


12, Schömberg den 25. März 1835. Das sub Nro, 75. in Schömber 
1 auf 540 Nihlr. taxirte Kirſchnerſche Haus nebſt Garten und Dre 
echkigkeit wird im Wege der Exekution ſubhaſtirt. Zu dieſem Zweck haben wir 
einen Licitations⸗Termin auf 
den 10. Juli c. Vormittags um 9 uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtätte anberaumt, wofelbft auch die Taxe und der neueſte 
Hopothekenſchein von Kaufluſtigen eingeſehen werden Können. Die Kaufsbedin 
gungen werden im Termine regulirt, 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Eitationen. 


in biefiger Gerichtskanzlei angeſetzt worden, welches Kaufliebhabern mit dem Bes 
merken bekannt gemacht wird, 
ſelbſt eingeſehen werden können. 


ugleich werden alle etwanigen unbekannten Realprätendenten der bezeichnete 

Ftei ale auffordert, ihre vermelntlichen Anſprüche in dem obigen Zee be 

uus entweder ſchrlftlich anzubringen Oder mündlich zu Protokoll zu erklären und 

ſeiche gehoͤrig zu beſchelnigen, entgegengeſetzten Falls aber zu gewärtigen daß 
a 8 der⸗ 
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derjenige, welcher ſich mit feinen Realanſprüchen nicht zür beſtimmten Zeit mel⸗ 
det, damit praͤcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Juſtiz⸗ Amt der Graf Vorck von Wartenburgſchen Fidel ⸗Commiß⸗ 
6 Herrſchaft Klein⸗Oels, l 5 7 

Salzbrun n. 
584. Brieg den 3. März 1835. Der sub Mo. 274. hierſelbſt auf der Ap⸗ 
felgaſſe belegene, gerichtlich auf 62 Rthlr. abgeſchaͤtzte, dem Tuchmacher Emanuel 


Auguſt Zachert gehoͤrende wüſte Platz fol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


ftation in dem auf j 
den 30. Juni c. Nachmittags 4 Uhr 

vor dem Herrn JuſtizRath Thiel an hie ſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine 
Öffentlich an den Meifts und Beſtbietenden veräußert werden, welches Kaufluſti⸗ 
gen und Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. Die Taxe ſo wie der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein dieſes Grundſtuͤckes kann täglich während der Auutsſtunden in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ee x 

Zu dieſem Termine wird zugleich der feinem Aufenthalte nach unbekannte 
Drechsler Johann Chriſtian Friedrich oder deſſen Erben wegen des fuͤr denſel⸗ 
ben sub Rubr. II. No. 1. eingetragenen Ausgedinges vorgeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


x — nn — 
Edictal⸗Citationen. 


731. Glogau den 31, März 1835. Auf den Antrag der Bauer Chriſtlan 
korenzſchen Inteſtat⸗Erben werden alle diejenigen, welche an das zu Simbſen, 
Glogauſchen Kreiſes sub No. 4. des Hypothekenbuches gelegene Ehrlſtlan Lorenzſche 
Bauergut, Eigeuihumds oder andere Real⸗ Anſpruͤche zu haben vermelnen, hier; 
durch vorgeladen, 5 
am 16. Junt d. J. Vormittags um rı Uhr 
in dem Gerichtszimmer zu Gramſchütz zu erſcheinen und ihre Rechte anzumelden 
und nachzuwetſen, widrigenfalls fie mit ihren Real⸗ Anfprächen auf das gedach e 
Bauergut präcludirt, und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. 5 d 
Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht von Gramſchuͤtz. 
821. Gleiwitz den 11, April 1835. Alle diejenigen, welche an das fuͤr 


die Kirchen⸗Kaſſe zu Kochlowitz, Beuthener Kreiſes, von dem Mäller Gottlieb 


Praczka unterm 20. Juni 1817 ausgeſtellte und verloren gegangene Schuld, und 
Hypotheken⸗Inſtrument nebſt Recognition de eodem dato über die für gedachte 
Kirchen⸗Kaſſe auf die Waſſermül le No. 5. zu Groß⸗Panſow ex decrelo vom 
20. Jun 1817 sub Rubr. III. No. 4. eingetragenen, bereits zuruͤckgezahlten 
40 Rehli als Eigenthümer,  Ceffionarien, Pfand ⸗ Inhaber oder die in deren 
Rechte getreten ſind, Ansprüche zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ihre Unfprüche ſpaͤteſtens in termino a fast: 35 


t 
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den 5. t a A 5 
zu Groß⸗Paniow in dem Gerichtszimmer auf dem bertſchaftlichen Schloſſe anzu 
melden = nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen an e 
dete Muͤhle präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das bezeich⸗ 
nete Document für amortiſirt erklart, und das Intabulat im Hypothekenduche 


15 ; { & 1 
gelöſcht werden 8 E Gerichtsamt Groß⸗Paniow, Beuthner Kreiſes. 


06. Ratibor ten 27. Januar 1635. Auf Antrag des Königl. Fiscus wird 
der Steimacber Franz Tllze aus Schönau, Leobſchuͤtzer Kreiſes, welcher feinen 
Anfenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen bat, bierdurd aufgefordert, fi in 
dem auf den 26. Novbr. 1835 Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts? Referendarlus Pobl angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, wldelgenfalls er nach Vorſchriſt der 
Geſetze, wegen ſeines ele . mit (iner willkuͤhrlichen Geld» oder 
Ä U belegt werden wird. 8. 
on One FE Preuß Ober s Landesgericht von ene 


616. Breslau den 4. Maͤrz 1835. Ueber den Nachlaß des am 6. Okto⸗ 
ber 1834 verſtorbenen Koͤnigl. Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius und Ritterguts⸗Be⸗ 
figers Wilhelm Heinrich Eduard Kerſtan auf Toͤſchwitz iſt heute der erbſchaftli⸗ 
che Liquidatious » Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Auſpruͤche ſteht 

am 4. Julia, e. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im Par⸗ 
theien zimmer des hieſigen Ober-Landes⸗ Gerichts. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 

Königliches Ober s Bandes = Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


605. Breslau den 4. März 1835. Ueber den Nachlaß des am 

1834 verflosd.uen Königl. Leabralbe . D. Anton Ben Don vie ge 

Taſſel iſt heute der erbſchaftliche Liquldatlons » Prozeß eröffnet worden. Der 

Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 

0 am 30. Juni % ee s um 10 Uhr 

au, vor dem Köͤulglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im 

theienzimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts. Wer ſich In diefem 5 

nicht meldet, with aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſel⸗ 

nen Ferderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Gläubiger von der Maſſe noch äblig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Zu 
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Zu dem Nachlaß geboren 122 Kuxe der Sohannas Baptiftas Grube und 73 
Kuxe der Seegen⸗Gottes⸗Grube, welche auf dem Gute Schlögel in der Graf⸗ 
ſchaft Glatz belegen find. Die etwanigen Bergglaͤubiger werden angewieſen, ihre 


Anſpruͤche in dem anberaumten Termine bei dem Königlichen Berggerſcht zu 
Waldenburg anzumelden, widrigenfalls die obige Warnung gegen ſie in Kraft 


treten wird, = x 
Königliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schlieſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


442. Breslau den 19. Februar 1835. Ueber den Nachlaß des am 2. 
September 1834 hierſelbſt verſtorbenen Kriegsraths und Proviantmeiſters Adam 
Gottlieb Kobes iſt heute der erbſchaftliche Liguldatious » Prozeß eröffnet. worden, 
Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 


den 15. Juni 1835 Vormittags 11 übe 


vor dem Königlichen Ober⸗Landesgerichts-Rath von Schlebrügge im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober-Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwieſen werden. 
Koͤnigliches Dbers Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


+ N 
549. Breslau den 27. Februar 1835. Von dem Königlichen Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 16,812 Nihlr. 1 Sgr. 
7 Pf. manifeftirte und mit einer Schuldenſumme von 17,000 Nthlr. 3 Sgr. 
4 Pf. belaſtete Vermögen der Handlung Walpert & Comp. am 17. Novem- 
der 1834 eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den 9. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtſz⸗Rathe Witte angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zam Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtie, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarien Hirfhmeyer, Mälter 1. 
und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 
weis mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger eln 
ewiges Stiüſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht n 
N + edel. 


U 


Beylage 
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a FE 
Nro. XXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes, 


vom 26. Mai 1335. 


Be 4 ER 8 ö 
Evicrai, Citation. 
428. Neuſtadt in Oderſchleſten den 16. Januar 1835. Ueber den Nachlaß 
des hierſeldſt verſtorbenen Kaufmonn Emanuel Wetdinger if’ unterm 30. Fass 
a. pr. der erbſchaftliche Lialidattons » Prozeß eroͤffnet worden. Es werden des⸗ 
bald alle undefannte Gläubiger hiermit aufgefordert, in dem auf 
a dien 15: Junt a. c. Vormittags 8 Uhr 
vor dem unterſchriebenen Director in unſerm Amts ⸗ Lokale anberaumten Cenns 
tations -Termine ihre Forderungen entweder perſoͤnlich, oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie ihrer Vorzugs“, Rechte für verluſtig erklart, und mit ihres Forderungen 
nur an dasjenige werden verwleſen werden, was nach Befrtedigumg der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſr noch übrig bleiben möchte, 8 
Koͤnigt. Land- und Stadtgericht. Fuchs. 
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Aufgebot ver lorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


357 Breslau den 20. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadsgeriie werden alle Diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene, 
von der inzwiſchen verſtorbenen Johanna verwittweten Lobe geb. Steuer geſchie⸗ 
dene Dehmel, am iſten April 1817. für damals verebl. Ellſabeth Steuer jetzt 
verwit. Hartmanm über 260 Rihlr. ausgeſtellte ppotheken⸗ Ii fir 
auf dem No. 67. in der Ohlauer Vorſtadt zu St. Mauritius’ ehemal'ger Praͤlatur⸗ 
Archidiaconat Juris dlction belegenen Gtundſtcke Rubr: III. No. 4 haften, jedoch 
nebſt ſaͤmmtlichen Intereſſen an, die Släubigerin bereits zurückgezahlt worden 
ſind, als Eigenthuͤmer, Eefilonare oder Pfand oder ſonſiige Briefs⸗ Inhaber 
An ſpruͤche zu haben vermelnen, bierdurch aufgefordert, ihre Anſp 
3 Monaten, [pätefiend aber in dem auf ER 

den 10 Juni c. Vormittags um rr Uhr 
vor dem Herrn Juſſizrath Mußzel im Partbeten zimmer hierzu anberaumten 
Termine nachiuweiſen und geltend zu machen, widrigenfals fie mit Ihren An⸗ 
ſpruͤchen, ſowohl an das bezeichnete Schuld ⸗Inſtrument, als auch an das ver⸗ 
pfaͤndete Grundfiäch werden ausgeſchloſſen und zum ewigen Stillſchweigen ver⸗ 


wies 
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weicfen, das ber“eren graangene Schuld Jalrıment fuͤr amortifiet erkläre, und 
Die Schuldpeſt im Oypotzetenbuche gelsſcht werden wud. 


5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


1066. Waldenburg den 15. Mal 1835. Alle diejenigen, welche au nach⸗ 


benannte, in den Hppotbekenbüchern eiggetregene, angeblich bezahlte Poſten und 
die darüber ausgefertigten Hypotheken⸗Inſtrumente: 
2) bei dem Freigarten No. 68 In Liebersdorf 50 Rıhlr, für den Freihaͤus⸗ 
ler Johann Gottfried Treutler in Conradsthal laut Conſenſes vom 23. 
April 1799 zu 5 pto Cent; 8 5 
23) bei dem Handfroͤhnergute No. 7 in Ober⸗Adels bach: 
a. 2 Rthlr. 4 Sgr. für dle Steudelſche Curatel⸗Maſſe; 


2 


b. 1 Nthlr. 12 Sgr. 8 Pf. für dle Gottfried Els nerſche Euratel-Maffe; 


o. 4 Rıhlr. 8 Sgr. für die Jobann Gottfried Jaͤckelſche Curatel⸗Maſſe; 


d. 15 Rihlr. für die Johann Friedrich Klennerſche Curatel⸗Maſſe, inta⸗ 

bulirt den 1. März 1792 n 
L. 12 Rehlr. für die Johann Cbriſtoph Schremmerſche Enratels Maffe; 

t. 12 Rihlr. für die Gottfried Elsnerſche Curatel-⸗Maſſe, intabulirt den 

1. März 1794; 
3) bei dem Freihauͤſe No. 84 in Nieder- Adelsbach: 

a 5 Rib lr. für die Daniel Wittwerſche Curatel⸗Maſſe; 

b. 4 Rihlr. 29 Sgr. 4 Pf. für die Steudelſche Cutatel⸗ Maſſe, beide 
iutabulirt den 17. Februar 17853 


jo wie 4) an den als Hppotheken⸗Inſtruͤmeut uber 400 Rthlr. für die Carl Gott⸗ 


lieb Elsner ausgefertigten Kaufkontrakt d. % Freihauſes nebſt Acker sub No. 56 
zu Zeieberg d. d. Freiburg den 20. April 1830, worüber der aus dem Kppotbes 
kenbuche erſichtliche Creditor-Quittung geleiſtet hat, als Eigeuthümer, deren Er⸗ 
ben, Eeſſionatien, Pfand oder ſonſkige Briefs Inhaber Unprüche zu haben vers 
meinen, werden aufgefordert, ſolche bis zu dem auf 
den 5. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei anberaumten Termine anzumelden und nachzuwelſen, 
widrigen falls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anſprüchen an die vor⸗ 
genannten Grundſtücke, jo wie an die über die aufgebotenen Poſten ausgefertig⸗ 
ten Hypotheken- Inſtrumente werden präcludirt und die Schuldpoſten in den Hp⸗ 
pothekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. 
Das Gräfliy von Zietenſche Gerichts amt der Herrſchaft Adelsbach. 


503. Zobteu den 23. Februar 1835. Von tem unterzeichneten Koͤnigl, 
Land- und Stadtgericht werden: 5 
1) hachfiehende angeblich verloren gegangene Hypotheken ⸗Jaſtrumente, 
a, von 7. Gebern 1810 über 84 Athlt, 24 Sgr. für die Hoſpſtal⸗ 
Kaffe der Stadt Zobten auf der Karl Pet rauſch ſchen Hauslerſtelle 
No. 10. zu Klein ⸗ Silſterwitz; 
v. vom 31, März und 19. April 1815 über 35 Rthlr. 20 Gr. 2 Pf. 
für die Koͤnigl. Forſt Amts⸗Kaſſe zu Zobten Rubr. III. No. 3. auf 
des 


* 
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der Hauslerſtelle No. L. des Karl Umlauf zu Marrdorf, deren Bes 
träge nebſt' Zinfen bereits gerichtlich quittirt worden, jo wie 
2) folgende intabulirte Poſten, i = 
a. 32 Rthlr. fuͤr den ehemaligen Buͤrgermeiſter Franz Schumann zu 
Zobten Rubr. III. No. 1, auf dem Hauſe No. 42. der Anna Roſina 
verwitweten Hager zu Zobten, und N 
b. 16 Rthlr. für den Johann Gottfried Hager zu. Leutomiſchel in 
Böhmen jetzt deſſen Erben Rubr. III. No. 2. auf dem ad 2 a ges 
dachten Hauſe haftend, S . 
hiermit öffentlich aufgeboten und die Inhaber dieſor Inſtrumente, ſo wie die Ei⸗ 
genthumer der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Ceſſionarien oder dieje⸗ 
nigen, welche . in ihre Rechte getreten ſind, aufgefordert. bis zu oder fpds 


teſtens in dem a 
den 25. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 

im hieſigen Geſchäftszimnier anberaumten Termine Ihre erlangten Realauſprüche 
ezuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ie damit gegen die verpfaͤndeten 
Grundſtücke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens prdeludirt und mit 
der Mortification der Inſtrumente und der Löſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen 
Forderungen in den Hppothekenbuͤchern verfahren werden wird. 

825 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Mühlen ba un. 8 
962. Feobſchütz den aten May 1935 Nachdem der Müßlenbeſitzer Franz 


—— ü—u— 


Zimmermann zu Dorf Tropplowitz hieſt zen Kreiſes beabſichtiget, bei ſeiner Waſ⸗ 


fermähle einen Spitzgong zu erbauen, fo driuge ich dieſe Anlage iin Gemäßhelt 
des § 6. des Geſetzes vom 28. October 1810. hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 
und fordern einen jeden, der hierdurch elne Gefaͤhrdung feiner Rechte befürchtet, 
auf, nach § 7. d ſſelden Geſetzes den Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſivi⸗ 
ſcher Feiſt vom Tage der gegenwartigen Bekauntwachung an, und zwar bis zum 
Zten Jult d. J. bep mir einzulegen. 

Der Koͤnigliche Kreis⸗Eandrath Graf Sedlnihkp. 


Offener Arten 


959. Ratibor den . Mai 1835. Nachdem über das Bermöge 
hier 8 Kaufmauns und Buchbinders A. F. Hoff ex Gere 2 55 
pril e. der Concurs eröffnet worden iſt, werden alle diejenigen, welche an den 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
abeu, bierdurch aufgefordert, weder demjeiben. noch ſouſt Jemanden das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen mlt Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ge⸗ 
richt 


— — 


— 
* 
7 


tichtliche Depoſitum abzullefern. Wer diefe Verbote zuwider Gelder und Sachen 
ꝛc. an den Gemeinſchuldner oder einen andern unlegitimirten Empfänger vetab⸗ 
folgt oder Schulden an dergleichen Perſonen zurück zahlt, bat zu gewärtigen, daß 
die Zahlung als nicht geſchehen erachtet, und das Gelelſtete zum Teste der 
Maſſe anderweitig beigetrieben werden wird, wenn aber der Inhaber ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurück halten ſollte, fo wird derselbe 
außerdem noch alles ſeines daran babenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für 


verluſtig erklart werden. 8 . 3 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


— 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 
a 1064: Breslau den 8. Mai 1835. Am 2. Mal dleſes Jahres if an der 


Büͤrgerwerder⸗Schleuße in der Oder ein unbekannter männlicher Leichnam ſchon 


fehr in Faͤulniß übergegaugen, in einem Alter von einigen 40 Jahren mit kur⸗ 


n ſchwarzen Haar gefunden worden. Er war bekleidet mit einer grautuchnen 


Jacke, über derſelben mit einer blautuchnen Weſte, mit Beinkleidern von robert 
ſtarker Leinwand, mit einem zerſſſenen Hemde, mit noch ziemlich guten Ledel⸗ 
chuhen, einem Halstuch von blauen Kattun mit weißen Punkten, einem gelben 
dreiz pflichen katiunen Tuche mit blauen Punkten in Form von Sternen oder 
Blumen. In einer der Weſtentaſchen wurde ein leerer Geldbeutel von braunem 
Leder mit gelb ſeidnen Bänden: eingefaßt, und mit roth und gelbfeidnen Quaſte 


verſehen, das zum Auf und Zuziehen. des Beutels daran: befindliche Bändchen 


war von. rotber Farbe und ein ſchlechtes Taſchenmeſſer mit rothen Griff und in 
der andern Weſtentaſche ein ſchioarzlederner Geldbeutel, in welcher ein Zweipfens 
nig, ein. Schie ferſtift und Bleiſtiſt geweſen gefunden. Es wird daher ein Jeder, 
welcher über die Perſönlichkelt dieſes Leichnams Auskunft zu geben vermag, hler⸗ 
durch I Fa zur Ertbeilung derſelben ungeſaͤumt bei dem unterzeichne⸗ 
ten Inqui itoriate zu melden. g.) ER 
Das Königliche Inquiſitoriat. 
A u c t i d n. 


1072. Breslau den 24. May 1835. Am 1. Juni c. Vormittaaa von 9 
Ubr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im. Auktions⸗Gelaſſe No. 15 Mäntler⸗ 
firaße verſchledene Effekten, als Lelnenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles / 


Hausgeraͤth und 8 Tonnen Mörtel: 


öffentlich an d % iſtbiethenden verſteigert werden. 
ffentlich an den Meiſtbiethen Manni g, Auktions Commiſſarius. 


See 1093 — 


Mittwoch den 27 May 1838 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXI. 


Morgen, am Himmeffahrtstage, erſcheint kein Intelligenz⸗Blatt. 
r — rQ ⁵˙ 1 ⅛ 11 


Subhaſtations⸗Patente. 

1061. Gubrau den 20. Aprit 1835. Die Dietrichſchen. Grundſtuͤcke, naͤm⸗ 
lich die Braudtweindrenuerey Nro. 20. in Galsbach mit Zubebor, taxlrt auf 
571 Rihl. 7 far. und die ſtädtſche Wieſe No 87., tarirt auf 90 Rihlr., zufolge 
der, nebſt Hopothelenſcheinen in der Regſſt ratur einzuſcgenden Taxen, ſollen 
am 15. Sepibr. c. Bocmittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
BER Stadtgericht zu Guhrau. 


989. Reichendach den 21ſten April 1835. Erbedeilungshalber wird das 
sub Ro. 384. des Hypothelenbuches der Stadt Reichendach zu Hebendorf be⸗ 
legene Hans, Garten und Ackerwirthſchaft, welches zufammen auf 1318 Rthlr. 
15 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, hiermit zum öffentlichen: nothwendigen 
Verkufe ge ſtellt und ein Bietungstermin auf dem hiefigen Land- und Stadt⸗ 
gerichte auf - ? 

Er den 7. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
anbergumt. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzeſehen werden. Fe f 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

990. Neurode den 7. May 1835. Das bierſelbſt unter der Zahl No. 71. 
blrcene brauberechtigte Haus nebſt Widmuth, dem Anton Füsler gehörig, ſoll 
auf den Antrag eines Realaldubtgers verkauft werden. Der Bietungstermin ſteht 

am 21. en e e e e an. 
le gerichtliche Taxe, welche 638 Riölr. betragt, fo wie der neueſt⸗ 55 
dan kann in unferer Regiſtratur eingefeben werden. ueſte hypo 
Königl. Fand» und Stadtgericht. f Held. 

1057. Waldenburg den sten Map 1835. Das von dem verſtordenen 
Kobleumeſſer Schwerke hinterlaſſene Haus Nro. 48. zu Gottesberg, gerichtlich 

if 375 Rtblr. taxlrt, fol erbtheilungshalber in dem auf den §. October d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Rathhauſe daſelbſt anstehenden Termine rd 
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lich verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können in ans 
ſerer Regiſtratur daſelbſt eingeſehen werden. 


Das Königl, Gericht der Städte Waldenburg und Gottes berg. 


997. Stehlen den 28. April 1835. Das auf 794 Rthlr. 20 far, gewuͤr⸗ 
digte, dem Kaufmann W. Hering hierſelbſt gehoͤrige, unter Nro, 6. hinter der 
Magazin ⸗ Scheuer hierſelbſt gelegene Ackerſtuͤck von 16 Scheffel Aus ſaat ſoll in 
der nothwendigen Subhaſtatien auf 8 g 

Br den 4. September Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiſtratur einzufeben. a 

Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 


1073. Breslau den 29, April 1835. Die im Strehlenſchen Kreiſe gelege⸗ 
nen Güter Krippitz und Ülſche follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe beträgt 73,120 Rthlr. as far, 9 pf. 
Der Bietungstermin ſtehet f 
| am 1. December d. J. Vormittags um ıı Uhr 

im Parthetenzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Die dem Aufenthalt nach unbe⸗ 

kannten Glänbiger der Hauptmann Louis v. Helmrich, die Heurlette v. Helmrich 
und Amalie von Delmrich werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. Die aufgenom⸗ 
mene Tare und der neueste Hypotbekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des 
Ober⸗Landesgerichts eingeſehen, und die Kaufsbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht merden. 
s Koͤnigl. Drerz Landesgericht von 8 Erſter Senat. 
emmer. 

991. Reinerz den 4. Mal 1835. Zum notbwendigen oͤffeutlichen Verkaufe 
des auf 203 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf. geſchaͤtzten Privatlehrer Ignatz Ottoſchen Hiu⸗ 
ſes No. 62 hierſelbſt, ſteht der Bietüngs⸗Termin auf 

den 25. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
bierſelbſt an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein kbunen bei uns eine 


geſehen werden. f : ? 
Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
u i ſch. 

1051 Naumburg n/D, den 13. Mai 1835. (Nothwendiger Verkauf.) 
Die aus Haus un d 9 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Acker beſtehende Be⸗ 
ſitzung des Gottlob Kühn in der Gemeinde Koͤuigswald No. 26, abgeſchaͤtzt auf 
210 Rthlx. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 

ſehenden Taxe fol auf f 8 


den 12. September ea. Vormittags 21 Uhr 


an ordentlicher Gerichn sſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbe⸗ 


kannte Beſitzer Gotttob Kühn wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht zu Naumburg a/ Q. 
803. 


— 


| 
4 
| 
| 
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803. Neurode den 2. April 1835. Das hlerſelbſt unter ber Zahl 
legene, den Tuchmacher Joſeph Hoffmannſchen Erden gehörige Haus rd 
muth, gerichtlich auf 148 Kihfe. 20 fgr. gewürdigt, ſoll im Wege der notpwen⸗ 
digen Sudhaſtatlon verkauft werten. Der Bietungstermin ſteht am arſten Jul 
Nachuitags um Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle an. Die Taxe, fo wie der nencfte‘ 
Hppoth kenſchein konnen in unferer Negtſtratur eingeſchen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Held, 


609. Brieg den sten März 1833. Es ſollen die dem Johann Chriſttan 
Tietze gebörenden beyden Grundſtücke, namlich? f 
1) ste in hiefiger Mollwiger Vorſtadt belegene Beſizung Ro. 4. auf 2048 Kr, 
16 Sgr. 8 Pf., s / ; > 
2) und die auf Briegiſchdorfer Territotium belegene vormalige Domintal⸗ 
Ackerparzelle Neo. 47. von 32 Morgen 94 Q. R. Flaͤchen⸗Inhalt, auf 
1580 Rthlr. 25 fer. gerichtlich . in termine 
den 3. Juli Nachmittags 3 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtele vor dem Herrn Juftigrath Müller offentilch an den 
Meiſt⸗ und Beltdietenden verkauft werden, won Kauflsitige und Beſitzfaͤhige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Hinderungsgründe eine Ausnahme zuläßig machen, ſofort erfolgen wird. Die 
Taxe beider Grundflüch: kann jederzeit am Aushange, der neueſte Pypothekenſchein 
aber waͤhrend den Amtsſtonden in unſrer Regifiratur eimgeichen werden. 
. Koͤnlgl, Preuß Land- und Stadtgericht. 


781. Reichenbach den g. April 1835, Auf den Antrag eines Gläubigers 
fol im Wege der nothwendigen Sub haſtakion die in der Gemeinde Klinkenhaus 
nabe an Reichenbach belegene und sub No, 23. des Hypothekenduchs eingetragene, 
dem Gottlieb Fraͤger gehörige, ortsgerichtlich auf 680 Rehlr, abgeſchaͤtzte Frei⸗ 
ſtelle in dem auf N. 

den 31 Juli e. Vor⸗ und Nachmittags a 
un herrſchaftlichen Schtoſſe zu Klinkenhaus auberaumten Bietungs-Termine öf⸗ 
fentlich und gerichtlich an den Meifts und Beſtbietenden verkauft werden. Alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfd werden daher hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vor 
geladen, in dem obenerwähnten Termine in Perfon zu erſcheinen, die beſondern 
Vidingungen und Movalitäten Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot er⸗ 
folgen ſoll, iu ſofern uicht ge ſetzliche Umſtande elne Ausnahme zulaſſen. Die 
Tare und der neueſte Hypothekenſchein des Grandſtuͤcks koͤnnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur hierſelbſt eingeſehen werden, bis 9 

Das Hauptmann von König Klinkenhanſer Gerſchtsamt. 
831. Landeshut den 12. April 1835. Nachdem 


N 5 die Fortſetzung der 
dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Sohlen eingeieiteten Suben über 
das auf 19,543 Nthlr. 18 Sgr. abgeſchätzte und jetzt unter der No. 88. des Hy⸗ 


pothekenbuchs von Nieder- Baumgarten der Jurſsdietion des unterzeichneten Pag 
| richzs⸗ 
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nichts amts uüberwieſene, zu dem Allodigl⸗ Nachlaß des Majorats⸗Beſitzers Ferdi⸗ 
mand Benjamin Gotilleb ven Tſchiruhauß gehörige Nieder⸗Vorwerk zu Nieder⸗ 
Baumgarten, Bolkenhainſchen Kreiſes, verfügt worden, iſt zum Verkaufe deſſel⸗ 
ben ein neuer Bietungs⸗Termin auf s 
den 14. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Amtslokale zu Nieder» Baumgarten angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. Die Taxe, ſo wie der neueſte Hppothekenſchein kann 
hier eingeſehen werden, a 
a Das Gerichtsamt von Nieder⸗Baumgarten. 
Schroͤtter. 

548. Hirſchberg den 25. Februar 3835, Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 648. hieſelbſt gelegene, auf 514 Rthlr. abgeſchaͤzte Haus wegen 
nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder in termino 

5 den 23. Juni c. i 
vor dem Herrn Kreis-Juſtizrath Thomas in unſerem Geſchaͤfts ⸗Local öffentlich 
verkauft werden ſoll. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein liegen wahrend 
den Amtsſtunden in unſerer Registratur zur Einſicht bereit. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
8 5 von Rinne. 


1013. Schloß Neurode den 6. Mai 1835. Zum öffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkaufe des zur Concurs⸗Maſſe des Auguſt Juſt gehörigen, Vol. I. No. 7 
des Hypothekenbuches verzeichnete Schloͤſſelgaſthauſes zu Albendorf nebſt den da⸗ 
zu gehoͤrigen Grundſtücken an Acker⸗ und Wieſenland und allem Zubehör, welche 
Realitäten nach dem Materials und Ertragswerthe auf 2255 Rthlr. 14 Sgr. ge⸗ 
richtlich tarirt worden, ſteht ein Licitations⸗Termin auf N 
- den 24. Aug uſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in unſerm Partheien zummer No. 2 hierſelbſt an. Die Taxe und der letzte Hypo⸗ 
tb ktenſchein können in unſerer Regrſtratur während der Amtsſtunden eing ſehen 
werden. Reichs graͤflich Anton von Magnlsſches Juſtizaut. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


988 Reichenbach den 21. April 1835. Erbtheſtungshalber wird das 
Ackernück von 3 Morgen 34 OR., ein Theil der alten Peilauer Straße, deſſen 
Ober⸗Eigenthum der Stadt- Gemeinde Reichenbach, deſſen Erbpacht⸗ Gerechtigkeit 


— 


aber laut Vertrages vom 29. December 1823 dem Stellenbeſiter Jobann Chris 
ſtoph Hoffmann, modo jetzt deſſen Erben zuſtebt, biermit zur nothwendigen Sub⸗ 
baltation geſtellt und ein Bietungs⸗Termin auf dem hieſigen Laud⸗ und Stadt⸗ 
Gerichte auf ; 


den 7. September e. Nachmittags um 3 Uhr 


anbrraumt. Das Ackerſtück iſt auf 109 Riblr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, auch kann die Tare in der Regiſtratur eingeſehen werden, 3 
us 
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Zugleich werden alle diejenigen, welche auf den Fundum deſſen Beſittitel; 
Zeit 8 auf die erbverpachtende Stadt Gemeinde Sec Die 21 11 
Erbpaͤchter berichtigt iſt, ein Eigenthum⸗, Pfand ⸗ oder ſonſtiges Realrecht zu has 
ben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre Rechte bis ſpaͤteſteus in dem an⸗ 
ſtehenden Termine anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ‚fie mit ihren et⸗ 
wanigen Real⸗Auſprüchen auf dies Grundstück werden präcludirt und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
i KRoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


1076. Hlrſchberg den 7. May 1835: Die sub Nro. 49. zu Hartau bele⸗ 
gene, zum Nachlaß des Johann Georg Ziegert gebörtge, auf 75 Riblr. 16 ſgr. 
8 pf. taxirte Beſitzung ſoll in Folge * dee ee in termino 

i den 1. September e. 
vor dem Herrn Kreis Juſtizrath Thomas im hieſigen Gerichts⸗Local ſubhaſtirt 
werden. Die Taxe und der neueſſe Hppothekenſcheln konnen in der Registratur 
des Gerichts eingeſehen werden. Zugleich werden iu dieſem Termine alle etwa⸗ 
nige unbekannte Gläubiger der Maſſe vorgeladen, um ihre Forderungen nevſt den 
darüber vorhandenen Bewelsmitteln anzuzeigen , widrigenfalls ihne! damit ein 
ewiges Stiuſchweigen auferlegt, und fe aller Anſpeüche an die Maſſe verluflig 


erklart werden. 
Koͤnlgl. Preuß. Lands ung Stadtgericht. 
ö von Ron n e. 


Ediet al Citationen. 


268. Breslau den 20. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Köͤuigli⸗ 
chen Stadtgerichte werden nachſtehende Verſchollene, fo wie deren etwanige uns 
bekannte Erben: = 

1) der Tiſchlergeſelle Carl Püſchel, welcher mach dem Tode feiner am 11. 

Auguſt 18106 zu Landeck verſtorbenen Mutter verwittwete Roſina Püſchel 
in die Fremde gegangen; 

2) der Moritz Meyer, welcher den 28. April 1780 hierſelbſt geboren, und 

seit Weihnachten 1822 ſich von hier entfernt hat; 

3) der Deſtillateur Benjamin Gotifried Schütz, welcher den 30. Auguſt 

1780 geboren und feir Ende Januat 1823 aus Breslau entfernt iſt; 

4) die Marla . Iofepba Barbara geborne Bittner verehlichte 

Soldat Deu tſch nder, welche ihren Ehemann iu den Feldzud von 
1812 begleuet und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat; 

5) der Bülinergeſelle Johann Gottlieb Reichelt, welcher 1819 von hier 

in die Fremde gegangen iſt; 2 1 

6) die Anna Rofina Feige aus Reuſcheitnig bet Breslau, welche den 14. 

Februar 1800 geboren und ſeit laͤnget denn 20 Jahren keine Nachricht 
von ſich gegeben; 


70 
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7) der Baͤckerkehrling Johann Chriſtian Zöllner, welcher 1902 geboren, ſelt 
1822 verſchollen iſt; 75 
8) der Maurergeſelle Johann Chrſſtian Reber, welcher im Jahre 1824 ſich 
von Breslau ohne weitere Kande von ſich zu geben, entfernt hat; 
hierdurch vorgeladen, vor oder ſpteſtens in den alf ; 
den 10. December 1835 Vosmittags 10 Uhr | a 
vor dem Herrn JuſtizNath Grünig im Parthelenzimmer angeſetzten Termine 
zu erſcheinen und die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls ſie für 
todt erklart, auch deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen den ſich legitimirenden Eben 
oder in deren Ermangelung nach erfolgter Präͤkluſion ihrer en oanigem unbekannten 
Erben der betreffenden Gerichtsobrigkeit, als ein herrenloſes Gut, zugeſprochen 
werden wird. i / iz 
g Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht. a 
75 8 5 von Dlanfenfee, 

794, Hirſchberg den 27. März 1835: Nachdem über den Nachlaß des 
zu Kupferberg verſtorbenen Bergmanns Ehrenfried Jung auf den Antrag der Bes 
nefirial⸗ Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß per decretum vom 6. Oe⸗ 
tober pr. eroͤffnet worden, ſo werden nachſtehende, ihrem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Ralglaͤubiger, als: 5 

1) der Bürgermeifter Tobias Wolf; N 

2) die Johanna Roſina verehlichten Kuhntin geborne Wolf; 

3) der Herr Gideon von Pachaly; f 

4) die Johann Gottfried Schmidiſche Tochter erſter Ehe; 

5) die Johann Gottfried Schintörihe Tochter wegen eines Intabulats von 

28 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. j s 
ad Terminum Fe : 
x den 17. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Forderungen in das Gerichts⸗Local zu Kupferberg mit der 
Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluftig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen 
werden würden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Map noch übrig bleiben möchte. 3 

i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

5 von Rön ne, 
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Aufgebot verlorner Hppotheken Inſtrumente⸗ 


1063. Winzig den 19. Mai 1835. Auf Autrag der betreffenden Beſitzer 
werden die unbekannten Inhaber: ms : 
1) der auf dem Goͤldnerſchen Bauergute No. 4 in Guhren, Heinauer Krei⸗ 
es, Rubr. III. No. 5 für einen Sohn eines ehemaligen, dem Namen 
nach nicht benannten Beſitzers, Vornamens Haus Georg ex prot, vom 
23. Oktober 1795 eingetragenen? Rthlr. 12 Gr. und der No. 6 für 
dle beiden Tochter Marla Eliſabeth und Barbara Eliſabeth eingetragenen 


8 Kthl. 


8 Rthlr. oder ſtatt deſſen eine Kuh, über welche Poſten nach Lage d 
Akten kein een lee und woruͤber auch be 
Original⸗Verhandlung fehlt; 

2) der auf dem Schupkeſchen Bauergut No. 6 daſelbſt Rubr. III. No, 4 
für eine ungenannte Tochter erſter Ehe eines damaligen ungenannten De; 


ſitzers eingetragenen 6 Rithlr. 9 Gr, nebſt einer Kuh und der auf dem⸗ 


ſelben Fundo No, 7 für 8 nicht namhaft gemachte Erben, welches an⸗ 
geblich die Geſchwiſter eines ebemallgen Beſitzers Hans Chriſtop Schupke 
ein ſollen, eingetragenen 68 Nibli. Ueber beide Poſten iſt nach Lage 
der Akten kein Juſtrument ausgefertigt und fehlt den Eintragungen übers 

haupt jeder Datum; 5 

Bye anf dem Münzerſchen Bauergute No, 8 daſelbſt Rubr. III. Ne. 4 
für unbenannte Miterben und Verkäufer eines ehemaligen unbenannten 
Beſiters eingetrögenen 113 Rthir. 16G. 7 Yf., wovon Jedoch 38 Nthlr. 
5 Gr. 113 Pf. gelöfcht find, über welche Poſt ebenfalls kein Inſtrument 
ausgefertiget und welche im Jahre 1783 eingetragen 5 ſein ſcheint; 

4) der auf der Schmidchenſchen Freiſtelle No. 15 daſelb Rubr. II. No. 2 
für die Chriſtlan Zimmermannſche Vormundſchaft ohne Datum und Ins 
ſtrument haftenden 20 Rthlr. und 

5) der auf der Schnidtſchen Haͤuslerſtelle No. 26 daſelbſt Rubr. III. No. t 
für die Ehefrau eines ehemaligen Befigers Anna Maria Rudel ohne Das 
tum und Juſtrument eingetragenen 10 Rihlr.; 5 seat 

deren Erben, Eeſſtouarlen und die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hiermit vor⸗ 
geladen, in termino 
den 5. September c. Vormittags um 10 Uhr 
in Guhren zu erſchelnen, widrlgeufalls die Ausbleibenden mit ihren Realanſpruͤchen 
auf die Grunoſtäcke pracludirt und ihnen ein ewiges Stilkſchweigen auferlegt wer⸗ 
den, auch die Loͤſchung der aufgebotenen Poſten im Hypothekenbuch erfolgen wird. 
a 5 Das Gerichtsamt für Guhren; 


Aufgebot unbekannter Realprätendenten. 
8 - . — 4 


730. Glogau den 2, April 1838. Die auf den Aamen des Caspar Frle⸗ 
drich Jobke geſchriebene Freihaͤuslerſtelle No, 46, in Kreldelwitz, welche durch 
außergerichtliche Centracte an verſchledene Beſitzer gediehen, iſt zuletzt unterm 11. 
März iges von der Eleonore Ellſabeth Rieger geborne Gleſel an den Jo⸗ 
bann George Schuhmann für 5go Rthlr. und die auf den Namen des vers 
ſtorbenen Matheus Cariem ſtehende Frelbauslerſtelle sub No. 66. zu Kreidelwitz 
von deſſen Wütwe unterm 11. März 1805 an den jetzigen Ausdugler Chriſtian 
Lindner für 130 RNibir. dorfgerichtlich verkauft worden. Auf en Antrag dle⸗ 
er gengunten Natural-Beſitzer werden alle diejenigen, welche an dieſe zwei Ruta 
ſtical⸗Siellen Anſprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung derſelben «er 

en 
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den 17. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 

in das Schloß zu Kreidelwitz mit dien Bemerken vorgeladen, daß die Ausblei⸗ 
den mit ihren etwanigen Realauſprüchen auf das Grundſtuͤck präcludirt werden 
ſollten, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und der Beſitztitel für 
den Jobann George Schuhmann und Chriftian Lindner berichtigt werden 
wird. Zugleich werden die nächſten Erben des Marbeus Cartem zu dieſem 
Termine vorgeladen, um ſich wegen der im Depoſito befind:ichen und 56 Nrbl + 
18 Sgr. betragenden Verlaffenfchaft zu legitimiren und ihre Gerechtſame wahrzu⸗ 
nehmen, Das Gerichtsamt von Kreidelwitz und Friedersdorf. 


Geſtohlene Sachen. 

1077. Parchwitz den 22. Mai 1825. Als wahrſcheinlich geſtohlen iſt eine 
ſilberne eingehaͤuſige Taſchenuhr mit einfacher Stahlkette, woran ein meſſingner 
Ubrſchlüſſel und eine ſüberne Kette um den Hals zu hängen, ſich befindet, in Ber 
ſchlag genomwen worden. Der lechtmäßige Eigentbümer diefer Uhr mit Kette 
wird demnach hierdurch aufgefordert, ſich binnen 14. Tagen und ſpaͤteſteus 

N den 17. Juni c. Vormittags 10 Uhr 5 
in der Kauzleb des unfergeihneun 6 der zu in Iden, fine Eigentbums:Anfprüs 
che an dieſe Uhr auf glaub hafte eiſe nachzuweiſen, und demnaͤchſt deren Aus⸗ 
antwortung zu gewärtigen. Im Fall aber ſich Niemand in dieſem Termine ein⸗ 
finden follte, fo wird über die gedachte Uhr und Kette anderweitig geſetzlich ver⸗ 
fügt werden. - 


Das Gerichtsamt der Pohlſchilderner Guͤter. 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 
1046: Namslan den 30. April 1835. Von Seiten des unterzeichneten 
Land- und Stadtzserichts wird hierdurch bekaunt gemacht, daß de Maine ver 
borne Linke verehlichte Forſt⸗ Gehülfe Blaſchke zu Schadegur bei ibrer erreichten 
Volljährigkeit und erfolgten Entlaſſung aus der Vormundſchaft die daſelbſt unter 
Eheleuten beſtehende Gütergemeinſchaft mit ihrem Ebemanne und zwar unterm, 
25. März d. J. ausgeſchoſſen bat. i 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
f Muller. 


— —— — —— — — 
Subhaſtatlons Aufhebung 
10068. Schweidnitz den 18: Mai 1835. Der auf den 30 Juni anſtehende 
Termin zum Verkauf des Pohlſchen Bauergutes zu Seifersdorf fallt aus, da der 


w 


Antrag auf Subhaſtation zurück genommen worden. i 
af 9 ide Königliches Land- und Stadtgericht. 
— — — — 


i A ue t i o n. 
963. Eisdoef bey Namslau den 3. May 1835. Auf dem herrschaftlichen 
Schiele zu Ober, Etsderf werden den Iten Juni als Die ſiag früh 8 Uor vers 
ſchiedene Gegenſtaͤnde, wie Meubles, Spiegel, alte Geſchirre, ein Plauwag a, 
Kupfer ſtiche, Haus rath u. dergl. mehr an den Meiſtbietenden veraucttonirt werden. 


— — 


* 
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Freitag den 29. May 1833. = 


m 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XXI. 
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Bekannt mach un g. | 
1079. Breslau den 23. May 1835. In einer bei uns ſchwebenden Krk⸗ 
minal⸗Unterſuchungs fache m als wahrfheiniich entwendet: 1) ein Oberbett mit 
Alten elau und rothkarirten Ueberzuge; 2) ein altes braukarlrtes Kopfkiſſen, in 
Beſchlag genommen worden. Derjenige, welcher fein Eigenehum an dleſen Ge⸗ 
genſtände nachzuweiſen vermag, zolrd hierdurch aufgefordert, fi bei dem una 
terzeich neten Juguifitorlar, und zwar ſpäteſtens in dem vor dem Herten Ober⸗ 
Landesgerichts Referendarius Sittenfeld J. auf 
x den 1 2. Junl d. J. Nachmittags 3 Uhr : 
Im Verhoͤrzimmer Ro, 17. anderaumten Termine zu melden, feine Vernehmun 
und hiernächſt die Aus antwortung ged achter Sachen, ſonſt aber zu gewaͤrtigen, 
daß darüder anderweitig geſetzlich werde verfügt werden. 8.0 
nz Das Koͤnigl. In quiſttoriat. 8 
Subhaſtations⸗ Patente. 
1083. Peters waldau den 15. April 1835. Zur Fortſetzung der Subha⸗ 
flatton des Gottlieb Schroͤterſchen Hauſes No. 36. zu Alr⸗ Janowitz, Schoͤnauer 


Kreiſes, welches auf 262 Rthlr. 17 ſgr. ortsgerichtlich gewürdigt it, baden wir 
einen Termin auf 


a den 26 Juni c. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts Kanzlei zu Jannowtitz angeſetzt, zu welchem wir zahlungsfaͤhlge 
Kauftuſtige vorladen, Die Tape iſt bei den Dorfzerichten zu Jannowltz einzuſehen. 
Reihsgräfih Stolbergſches Gerlich rs au. a 

967. Herrnſtadt den 6. Mal 1835. Das zum Böttcher Duttgeſchen 
Nachlaß gehörige, auf der bieſtgen Zöpfergaffe sub Rre. 154 belegene Haus, 
nach der Taxe vom 3. März 1932 an Makerkalwerth auf 178 Rthlr. 25 Sgr. 
und nach dem Ertrage zu fünf Prozent auf 320 Rihlr. gerichtlich gewürdigt, 
ſoll wiederholt in dem einzigen Bietungs Termine 

den g. 1 a 10 Uher . 

hierſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhig 
Kaufluſtige 1 dem Eröffnen eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Bete 
zenden, fofern nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme gfatten, den Zuſchlag 
fofort zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe kaun an hleſiger Gerichtsſtätte eingeſehen 
werden ⸗ Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgerſcht, 


510, 
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510, Pitſchen den 3. Marz 4835. Schuldenbalber wird das sub No. 27. 
Hier ſelbſt belegene, in dieſem Jahre auf 905 Rthlr. gerichtlich taxirte Haus und 
Brauerei, im Wege der nothwendigen Subbaſtation in dem auf 

den 27. Junt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Kicitationstermine an den Beſtbietenden verkauft. Die Taxe, der 
neueſte Hppothekenſcheln und die Kaufs bedingungen find täglich in unſerer Mer 


giſtratur einzuſehen. 
Das Königl. Lands und Stadtgericht. 

687. Neumarkt den z6ften April 1335. Die zu Sachwitz bey Canth 
gelegene Anton Adlerſche Häuslerſtelle, welche auf 144 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, 
und aus einem Wohnhaus, Gaͤrtchen und zwey Scheffel Acker heſteht, ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf 5 

den 30. Juli d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Kammendorf dey Canth anſtehenden Termine verkauft werden. Die Tore und 
der letzte Hypotbekenſchein kann in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarit 
pieſelbſt eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt Kammendorf und Sachwitz. Flſcher. 

509. Pitſchen den zgflen- Februar 1855. Schuldenhalber wird das sub 
No. 161. delegene, in dieſem Jahre auf 118 Rthl. ao fgr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in dem auf 

den 27. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberauten Licttatlonstermine verkauft. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufsteringungen find täglich unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

; Das Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

534. Pit ſchen den 9. März 1825. Schuldenhalder wird das sub No. 153. 
hlerſelbſt belegene, auf 173. Nthl. 8 for. 6 pf. in dieſem Jahre gerichtlich taxirte 
Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 

den 27. Juni d. J. Vormittags um ıı Uhr 
vor uns anberaumten Bletungstermine an den Meiſtbietenden verkauft. Die 
Kaufsdedingungen, der neueſte Hppothekenſchein und die Taxe find täglich in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Das Königl, Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 
1059. Hirſchberg den 10. April 1835. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 100 zu Kupferberg gelegene, auf 669 Rihlr. 15 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte, zum Nachlaß des Bergmann Jung geboͤrige Haus im termino 
n den 14. September c. Nachmittags a Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation im Gerichtslokale zu Kupferberg öffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll. Zugleich werden zu dieſem Termine folgende, ihrem 
Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger, als: ; 
1) de Vürgermeifter Tobias Wolff und deſſen Ehegattin Johauna Rofine; 
2) die Johanna Moſina verehlichte Kuhntin geborne Wolff; 
3) der Gideon von Pachali und 


7 


9 


EURE re 


) die Jobann Gottfried Schmidtiche Tochter, TAN 
hlerdurch namentlich mit vorgeladen. Die Tare und der neuſte Hypothekezuſcheln 
find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, die Kaufs bedingungen aber ſollen in dem 
Termine aufgeſtellt werden. . 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
. v. Rönne 


— — — — p — — en 
Regulirung des Hypotheken Buches. 
663. Glogau den 20. März 1835. Es ſoll das Hppotheken⸗Folium des 
in Töppendorf, Glogauſchen Kreiſes, sub No. 17. gelegenen Kretſchams, welcher 
von dem zuletzt eingetragenen Be ſitzer Johann Heinrich Scheuerle im Jabre 
1782 angeblich an einen gewiſſen Ehriftian, Neon, von dieſem an den Christian 
Sucker, nach deſſen Tode non feiner Wistwe Mariane gebornen Heppner ere 
erbt, von dieſer mittelſt dorfgerichtlicher Punctatlon vom 28. Febrnar 1812 an 
den Christian Reimann und von letzterem laut dorfgerichtlicher Punctation vom 
30. Januar 1815 an den gegenwärtigen Inhaber Gottlieb Thiel verkauft wor⸗ 
——— auf den Grund der darüber vorbandenen, und von den Beſitz ru einzuzie⸗ 
henden Nachrichten regulirt werden. Es werden daher auf den Antrag des Gott⸗ 
lieb Thiel und Bebufs der Beſitztitels Berichtigung für ihn, alle diejenigen, wel⸗ 
che an den gedachten Kretſcham Eigenthums⸗ oder andere Realtechte zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, ; = ’ 
am 4. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr N 
in dem Gerichtszimmer zu Klein⸗Sbiſch zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Auſpruͤchen auf das Grund⸗ 
ſtück präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Das Koͤnigl. Prinzl. Amts⸗Gericht von Klein⸗Obiſch. 
—— — — —uͤ—ñ· 1 —-¾— oo 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
354. Schömberg den 3. Februar 1835. Die Eigentbiümer folgender Hy⸗ 
potheken⸗ Forderungen 8 PER 
1) der auf dem Fundo No. 26, in Cratzbach am 7. April 1789 für die uns 
bekannte Johann Hoffmann ſche Vormundſchaft von Liebau eingetra⸗ 
genen 30 Rthl. zu § pro Cent Zinſen, a 
2) der auf No. 46. in Voigtsdorf am 6. Februar 1776 für den gleichfalls 
unbekannten Ferdinand Schwarzer zu Schömberg eingetragenen 64 Rthl.; 
3) der auf No. 45. zu Kindelsdorf für den Großgaͤrtſer Heinrich Raupe 
pach daſelbſt am 15. April 3795 eingetragenen 50 Thaler fchlefijch zu 
6 pro Cent Zinſen, und Y 
4) der für das Kirchen⸗Aeratium zu Trautliebersdorf haftenden 3 Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente 
a. über 30 Thl. ſchl. vom 7. Septb. 1773 auf No. 23. in Kindelsdorf; 
b. über 23 Thl. ſchl. vom 8. Sepib. 1773 auf No. 59. in Kundels dorf; 
o, über 30 Thl. ſchl. zu 6 pro Cent Zinſen vom 9. Septb. 1773, 
9. Decb. 170 l und 22. Octb. 1800 auf Nro. 68. in Kindelsdorf 
nebſt den Diesfäligen Hypotheken⸗Inſtrumenten, welche angeblich ſaͤmmtlich vers 
toren gegangen, die Erben der Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, oder die yes in ihre 
echte 
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Rechte getreten, fo wie alle diejenigen, welche an diefe zu loͤſchende Hypotheken⸗ 
755 und die darüber lautende Inſtrumente als Eigentbuͤmer, & 
fand⸗ oder ſonſtigen Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, werden zu dem 
auf den 17. Juni c. Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt anberaumten Ter⸗ 
mine und zwar die Juhaber ad ı und 2. oben, unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Nealanſprüchen an das betreffende Grund⸗ 
ſtuck werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, diejeni⸗ 
gen Inhaber ad 3 und 4. aber unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit 
allen ihren Anſprüchen an die zu löſchende Poſten und die darüber ausgeſtellten 
Inſtrumeute ebenfalls prächudirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen aufer⸗ 
legt, die verlornen Juſtrumente amortiſirt, und die Intadbulate im Hypothekenbu⸗ 
che werden geloͤſcht werden, jedoch mit Ausnahme der für das Kirchen ⸗Aerarium 
zu Teautliebersdorf auf den Gtundſtuͤcken No. 23, 59 und 68. in Kindelsdorf 
baftenden Hypothekenpoſten, von welchen an die Stelle der alten Inſtrumente 
neue ausgefertigt, und dem genannten Aerarjum ausgefolgt werden follen. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
: Oels ner. 
— ̃ Fr Tu ee 
Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. . 
1084. Reichthal den 15. Mal 1835. Die Franziska geborne Funke und 
deren Ehemann Fleiſcher Johann Spiegel IV. zu Reichthal haben die hierſelbſß 
ſtatutariſch obwaltende Gütergemeinſchaft in Folge des unterm 18. Mai c. ers 
richteten Vertrages ausgeſchloſſen, welches wir hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
Schneider, v. ©. 
Erb ſchafts Theilung. 
1026. Breslau den 2. Map 1835. Den unbekannten Gläubigern dem am 
18ten April 1832. zu Jauer verſtorbenen Koͤnigl. Kommerzleuraths Tietze wird 
Hierdurch die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit 
der Aufforderung, tore Anſprüche binnen drei Monaten anzumelden, widrigen 
falls fie damit nach $. 137. und folg. Tit. 17. Allgem. Landrechts an jeden ein⸗ 
zelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbanthells werden verwiefen werden 
Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegtum. Hertel. 
— — — — — —ͤ— — —ĩ— 


GW Ct e un, f 
1094. Breslau den 26. Mal 1835. Am 11. Juni e. Vormittags von 
Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſoll im Aukliuos⸗Gelaſſe No. 15 Mantler⸗ 
ſtraße eine Sammlung Bücher, Gemälde, Kupferſtiche, Muſikalien, Silbermün⸗ 
zen, Goldmünzen und ſilberner, goldener und anderer Doſen Öff'ntlich verſteigert 
werden. Der gedruckte Katalog wird vom 1. Juni o. ab in den Buchhandlungen 
der Herren Pelz, Schuhbruͤcke No, 6 und Korn des Aelt, Ring No. 25 zur Ein⸗ 


icht ausgelegt fein, f 
ſicht ang Mann ig, Auktions⸗Commiſſarius. 
r 


— — 


ſionarien, 
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Sonnabend den 30. May 1835. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XXI. 


Bekanntmachungen. 


1007. Nachdem des Königs Majeſtat den Bau des zweiten Theils des 
hieſigen e Stallbau „ SEtabliſſements für das erſte Königliche 
Culraſſier⸗Regiment anzubefohlen geruht haben, und hiermit ſofort vorgegangen 
werden ſoll, iſt es tie Abſicht, die hierzu erforderlichen Mauerziegeln aus freier 

ukaufen. 5 
Ei Atera der Ziegeln muß kranco auf dem, vor dem Schweldnitzer 
Thore hierſelbſt belegenen Bauplatze erfolgen, und find die Bedingungen über die 
vorgeſchriebene Art der Abnahme und die erforderliche Quantität der Zlegeln zu 
jeder ſchicklichen Tageszeit bei unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Indem wir die Herren Ziegellei⸗Beſitzer hierauf aufmerkſam machen, bemer⸗ 
ken wir, daß die Einigung über den Preis der Ziegeln mit der unterzeichneten 
Behoͤrde erfolgt und ſodann ſofort mit der Ablieferung der Mauerziegeln begon⸗ 
nen werden kann. - 

Die Bezahlung erfolgt daun auf unſere Anwelſung bei der hieſigen Königlis 
chen Garniſon⸗Verwaltung, nach jeder Ablieferung einer gewiſſen Quantität oder 
nach den Wuͤnſchen der resp. Lieferanten woͤchentlich. 3 an 

Breslau den 26ſten Mai 1835. 

Königliche Intendantur des VI. Armee ⸗Corps. 
3 f Weymar. 
— — (— 


Subhaſtations⸗ Patente. 


20. Greiffenſtein den 7. Upril 1835. Ueber den Nachlaß des sub 
10. 5 Birkicht verſtorbenen Bauer Johann Gottlich Effuber e ch 1 55 
ebenfalls verſtorbenen minorennen Sohnes gleichen Namens iſt der Concuts er⸗ 
oͤffnet worden und es ſteht zur Liquidation und Verjfielrung der Verlaſſenſchafts⸗ 
Anſpruͤche im Termine . 
5 den 29. Juli e. Vormittags um 9 Uhr 


in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei an, wozu alle unbekannten Verlaſſenſchafts s Gtäubis 
den 


\ 


* 
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eladenu (werden 


Reichs gräflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſteln. 


1096. Waldenburg den ı8ten May 188 5. Das zu Wäͤſtewalters dor, 
Waldenburger Kreiſes, sub No. 77. belegene, ortsgerichtlich auf 488 Rthl. ge⸗ 
würdigte Johann Gottlob Roͤsnerſche Freihaus fon im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem auf | 

den 27. Augnft 1835. Nachmittags 2 Uhr 
in Wüdewoltersdorf anſtebenden peremtoriſchen Bietungdtermine mel ſthletend 
verkauft werden, wozu mir tahlungsfählge Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Taxe nnd der neuſte Oppothekenſchein des Fundi in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichtsamts eingeleben werden können, . 
Sa: Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wüſtewalters dorf. 

1097. Waldenburg den 18. May 1835. Das zu Zedlitzbelde, Walden; 
burger Kreiſes sub Ne, 12. belegene, ortsgerichtlich auf 79 Rihlr. 5 ſgr. gemürs 
digte Pieſfelſche Robothhaus, ſoll im Wege nethwendiger Subhaſtation in den 
auf den 28. Aug uſt 1835. Nachmittags 2 Uhr | 
in Wüſtewaltersdorf anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine melſtbletend 
verkauft werden, wozu wie zahlungsfähige Kauflufige mit dem Bemerken einlas 
den, daß die Taxe und der neuſte Hopotbekenſchein des Fundt in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichtsamtes elngeſehen werden konnen. 

N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 5 

44. Pros kau den 29. December 1834. Zum nothwendigen Verkauf des 
sub No. 24. zu Zlattnik, Oppelner Kreiſes, belegenen, auf 231 Rebls, 17 Sgr. 
A 15 2 gewürdigten robotſamen Bauerguts haben wir einen Bietuugs⸗ 

ermin au 2 5 


ger sub comminatione des $. 99. Tit, 50, Thl. inn Behtee een e | 


den 30. Juni c. 


in unſerm Geſchäftslokale auberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Ber 
merken vorladen, daß die Taxe, der neuaſte Hypothekenſchein und die Kaufsbe⸗ 
dingungen während der Amtsstunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
können Königl. Domainen⸗Juſtizamt Proskau⸗ Chrzelitz. 
Berger. 
— 


— 


Subhaſtation und Edictal Citation. 


678. Ratibor den 6. März 1835. 3 Verſteigerung des zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellten, im Lublinitzer Kreiſe belegenen ittergutes Wiers bie, 
welches auf 45,236 Rihlr. 10 Pf. landſchaftlich gew rdiget worden, iſt eln pe⸗ 
remtoriſcher Termin auf f 

\ den 31. Oktober a. 6, Vor und Nachmittags 
in unſerm Geſchafts⸗Gebäude vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von 
Götz anberaumt worden. Die Taxe, den neueſte Hppothekenſchein und die ber 
fonpern Kaufsbedingungen find in unferer Reglſtratur einzusehen. a 

Gleich⸗ 


— 


SGlleichzeitig werden zu dieſem Termine die ihrem Wohnorte n a 
Friedrich Wilhelm n nes keſchen Erben und zwar F 
a. die Beate a Chriſtiane und 8 
b. der Friedrich Wilhelm Moritz von Zeemietzky 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit der 
kicltation und dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfahren und nach 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung det Hypotheken ⸗Kapitallen verfügt 


werden wird. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von ee 
8 a 


Edietal⸗Citationen. 

589. Creuzburg den 28, Februar 1833. Ueber den Nachlaß der am ro: 
December 1834 verſtorbeuen verwitweten Kaufmann Kos mala, Henriette ger 
borne Nickel iſt der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß am heutigen Tage eröff⸗ 
net worden, und es wird zur Anmeldung der Forderungen an die laut gerichtlich 
aufgenommenen N auf 2688 Nthlr. 25 Sgr. 3 Pf. aus gemittelte Ae⸗ 
t min au a 
i, Maſſe ein N Julius c. Vormittags um Io Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Geisler in 
unſerm Geſchafts⸗Lokale angeſetzt. Es werden daher die unbekannten Glaͤubiger 
der verſtorbenen Kosmala zur Anmeldung ihrer Forderungen an die Maſſe 
unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller 
ihrer Vorrechte au die it für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. ; 

Könige. Lands und Stadtgericht. Ze 

708. Nams lau den 24. Februar 1935. Nachdem über den Nachlaß des 
Gaſtwirths Jobann Benjamin Lindner biefelbft der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche Anſprüche zu haben 
vermeinen, Behufs Anbringung und Beſcheinigung derſelben zum Termine auf 
2 i den 11. Juli c. Vormittags 9 Uhr f 
vor dem Herrn Kreis ⸗Juſiizrath Muͤller unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleitenden aller Ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und nur 
an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung aller ſich mel ⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe ewa noch übrig bleiben mochte. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1098. Roſenderg den 10. May 1835. In Folge der berelts fruͤher er⸗ 
felgten Bekanntmachung des über das Vermögen des Kaufmann Leonhard Pache 
eröffneten Concurſes, werden alle unbekannte Gläudiger zur Anmeldung ihrer 
Forderungen fuͤr den roten Auguſt 1835. fruͤh 9 Uhr daher sub poena praeclusi 
vorgeladen, ihnen die Kanzliſten Klueiny und Froͤlich als Aſſiſtenten vorgeſchlagen, 
die Nachricht gegeben, daß die vom Gemelinſchuldner bezeichnete Paſſiv⸗Maſſe 
1773 Nihl, Cour, betraͤgt, die Activ Maſſe hoͤchſtens auf 228 Rihlr. 1 z 

2 a 5 rin⸗ 
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bringen, und deshalb die Gläubiger auf §. 129. P. I. Tit. zo, ber Ger, Orb 
aufmerkſam gemacht werden. = 
König. Preuß. Stadtgericht. 

Richter. Reichert. 


Offener Ar r e ſt. 


999. Neiſſe den g. April 1835. Ueber das Vermögen des Oekonom und 
frühern Pächter der Güter Bielau, Friedrich Guttwein, jetzt in Neiſſe wohnhaft 
iſt heute der Concurs eröffnet worden. Es wird daher Allen und Jeden, welche 
von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, hierdurch aufgegeben, dem Gemeinſchuldner nicht das Mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon ſogleich treu 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbebalt Ihrer 
daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum hierſelbſt abzuliefern. 

Sollte dennoch Jeinand etwas an den Gemeinſchuldner zahlen oder ausantı 
worten, fo wird ſolches als nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Es haben aber auch die Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, wenn ſie dieſelben verſchweigen oder zurückhalten, zu erwarten, daß 
fie noch außerdem alles ihres daran habenden Unterpfands und andern Rechtes, 
für verluſtig werden erklaͤrt werden, 

Königliches Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 
— — — 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 

1004. Breslau den 8. Mai 1855. Am 30. April d. J. iſt in der Oder 
am Rechen der Papiermöhle ein nudekannter männlicher Leichnam, obngefähr 
20 Jahre alt, kleiner Statur, mit braunen Haaren aufgeiunden worden, Er 
war von der Faͤulniß bereits fo angegriffen, daß die Geſichtsblidung nicht mehr 
zu ertennen geweſen, und mit einem ſchwarztuchnen Uederrocke, dergleichen lan⸗ 
gen Beinkleider, einem Hoſenträger von Sahlband, zweinäthigen kaldle dernen 
Halbſtlefeln, etner Parchentjacke und einem Hemde bekleidet. Diejenigen, wel⸗ 
che über die Perſönlichkelt dieſes Leichnams Auskunft zu geben Vermögen, wer⸗ 
den aufgefordert, ſich zur Ersheilgng derſelben, Bebufs Ihrer nähern Vernehmung 
ungeſaͤumt bei dem unterzeichneten Inquifitoriate zuͤ melden. g.) 

: Das Koͤnigl. Inquifltoriat. 


— 5 er — — 
Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 

570. Breslau den 2. März 1835. Auf den Antrag der Königlichen In⸗ 
teundantur detz VI. Armee⸗Corps hierſeibſt iſt das Aufgebot aller derjenigen un⸗ 
bekannten Gläubiger verfügt worden, welche aus dem Jahre 1834 an nachſte⸗ 
bende Truppenthelle und Inſtitute, als: g 

1 Br 85 Bataillon — Breslauer — ztes Garde⸗Landwehr⸗Regiment zu 

reslau; 75 


2) 


2 IE 


24 das afte, ate und Fuͤſeller⸗ Bataillon des roten Linlen⸗ 3 
g I zu Breslau en Glatz; 5 res n- Infanterie Regie 
) die Regiments- und Bataillons-Oeconomſe-Commiſſionen 
5 ments zu Breslau und Glatz; dieſes Regi⸗ 
4) das ıfle, ate und Füſelier⸗Batalllon des Taten Linien⸗Infanterie⸗ Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz; 
5) die Regiments s und Batalllons⸗Oeconomle-Commiſſionenen diefes Regie 
ments zu Breslau und Glatz; 
6) die drei Garniſon⸗Compagnien des loten und zıten Infanterle⸗Regl⸗ 
ments und der zıten Diviſion zu Silberberg; 
7) das iſte Kürafjier-Regiment und deſſen Oeconomle⸗Commiſſion zu Breslau 
8) das 4te Huſaren⸗ Regiment und deſſen Deconomies Commiffion, fo wie 
deſſen Lazarathe zu Ohlau und Strehlen; 
9) die zweite Schuͤtzen Abtheilung und deren Oeconomie⸗Commiſſion zu 
Breslau; 5 : 
10) die Garnifons Compagnie des azften Infanterie⸗Regiment zu Glatz; 
11) die Ste Artillerie- Brigade und deren Haupt- und Special » Oeconomie⸗ 
Commiſſion zu Breslau, Glatz, Silberberg und Frankenſteln; 
12) das öte Huſaren⸗Regiment und deſſen Lazareth zu Münſterberg; 
1 5 die ite Invaliden⸗Compagule zu Habelſchwerdt, Wuͤnſchelburg und Glatz 
14) das Detaſchement der ı2ten Invaliden⸗Compagnie zu Reichenſtein; 
15) das iſte, ꝛte und zie Bataillon roten Landwehr⸗Regiments zu Breslau, 
Oels und Neumarkt; —. s 
16) das ıfle, 2te und Zte Batalllon 1xten Landwehr⸗Regiments zu Glatz, 
Brieg und Frankenſtein; - 
17) die Artilerie- Depoıs zu Breslau, Glatz und Silberberg; 
18) die beiden Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; 
19) die Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Frankenſtein 
a0) das bis ultimo September 1834 befiandene Garniſon ⸗Lazareth zu 
Habelſchwerdt; — 
21) das Montirungs-Depot zu Breslau; 
a2) das Train⸗Depot zu Breslau; 
23) das Provlant⸗Amt zu Breslau; 
24) die Reſerve⸗Magazin⸗ Verwaltung zu Brieg; 
25) die en eg zu Glatz und Silberberg; 
20) die Garniſon-Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg 
97) die kite Divifions » Schule zu Breslau; 
28) das Füͤſeller⸗ Bataillon 23ſten Linien⸗Infanterie⸗Regiments und deſſen 
Deconomies Commiffion zu Schweldultz; 
29) die 6te Landgensd arwerſe. Pee zu re 
0) die Zeflung» Dotlrungd oder ordinairen Feſtungsbau und eiſernen Bes 
“ I hands Gaffen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; i 
31) die extraordinairen Fortifikations⸗ und Artillerie Bau ⸗ Caſſen in den 
Feſtungen Glatz und, Silberberg; 
32) die Feſtungs ⸗Revenüen ⸗Caſſen zu Glatz und Siberberg; 0 
i 33 
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33) die magiſtratualiſchen Garniſon⸗ Verwaltungen zu Frankenſtein, Rel⸗ 
chenſtein, Oels, Oblau, Neumarkt, Strehlen, Habelſchwerdt, Wins 
ſchelburg und Muͤnſterberg j vr.“ 

aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen. Der Ters 
min zur Anmeldung derſelben ſteht BE 

am 20. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr f 
im hieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts Haufe vor dem Königlichen . Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Hein. Wachler an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner Anſpruͤche an dle gedachte Caſſen verluſtig erklaͤrt und mit feinen For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwie⸗ 


ſen werden. g.) 8 28 0 Set 
nigl. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſien. 
u Erſter Senat. Lemmer. 


453. Ratibor den 31. Januar 1835. Auf den Antrag des Könige. Mas 

jors 5 Weltz werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannten Glaͤu⸗ 

biger, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1834 an 

die Kaſſe der Koͤnigl. Pulverfabrik zu Neiſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde 

‚einige Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober-Landes⸗Gerichts-Referendarius Walter auf 


den 13. Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 


anberanmten Liquldatfons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗ Kommiſſarien Stiller, 
Liebich und Dr. Weidemann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. 


Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Ans 
ſpruͤche an die gedachte Kaſſe verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 


an die Perſon desjenigen, mit dem fie kontrahirt haben, werden verwiefen 


werden. g.) a 
Koͤnigliches Ober-Landes- Gericht von n 
. 8 5 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 
1015. Striegau den 3. Map 1835. Auf der Kretſcham⸗Nahrung No. 10. 
zn Groß: Baudiß baftet ex instrumento vom ıflen Februer 1792, eine Summe 

von 64 Rthlr. für den Amtsratd Müller, weiche laͤngſt bezab it ſeyn fol, und 
worüber das Inſtrument verloren gegangen iſt. Es werden daher alle diejent⸗ 
gen, welche an dieſe Poſt irgend einen Anſpruch zu machen haben, namentlich 
der Amisrath Müller, oder deſſen Sehen ee diefen im Termine 
19 . den 21. Juli 1835. 0 f 
zu Groß⸗Baudiß nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an dleſes 
Kapital präcindirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Ne 

r a * 


* 
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Arbe für amortifiet erklärt, und dle Löſchung im Hypothekenbuche vers 


gt werden wird. EL. 

Das Gerichtsamt der Groß» Baudiffer Güter, ar 

460, Liegnitz den 4. Februar 1835. Alle diejenigen, welche an 
nachſtehende verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente und im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragene Poſten, deren Inhaber unbekannt find: 

1) das Hypotheken Inſtrument vom 30. Januar 1767 über 100 Rthl. 
für den Bauer Chriſtian Abe, auf dem Zauergute No. 6. zu 
Tentſchel; N 

2) das Jnſtrument über 60 Thaler ſchleſiſch für die Schoͤnborner 
Kirche, eingetragen auf der Gärtverſtelle No. 1. zu Bienowitz, 
fpäter auf 50 Thaler ſchleſiſch herabgeſetzt und unterm 14. Ja. 
nuar 1766 a Successore übernommen; 

3) das Inſtrument vom 18 December 1795 für das Hippauffche 
Depoſitum auf dem Bauergute No. 33. zu Nicolſtadt, welches 

unterm 18. October 1806 dem Hannig ſchen Depoſito überwie⸗ 
ſen, und am 11. Januar 1808 dem Bauer Franz Anton Han⸗ 
nig übereignet worden; 

5) das Inſtrument vom 20. September 1797 nebſt Hypothekenſchein 
vom 10. Januar 1797 über 100 Rthl Muttertheil für die Chris 
ſtiane Dorothea und Johanne Charlotte Hindemith auf der 
Brodbank No. 617. zu Liegnitz; 

5) das Inſtrument über 120 Rthl. ruͤckſtändige Kaufgelder für den 
Auszuͤgler Johann Andreas Thomas ex Derreto vom 2. Sep⸗ 
tember 1801 auf der Freiſtelle No. 28, in Greibnig intabulirtz 

6) das Inſtrument Aber 400 Rthl. ruͤckſtändige Kaufgelder für die 
Ehtiſtiane Friedericke Amalie Burich aus dem Erbvergleich vom 
17. Januar 1803 auf der Brodbank No. 613. ex Decreto vom 
2. April 1803 intabulirt: i 

7) das abgezweigte Inſtrument vom 12. Auguſt 1822 über 28 Rthl. 
23 Sgr. 4 Pf. vaͤterliches Erbtheil des Carl Friedrich Tſchacke, 
als der Hälfte der auf der Gaͤrtnerſtelle No 4. zu Nieder⸗Ku⸗ 
nitz aus dem Kaufe vom 4, Januar 1820 loco 2. intabulirten 
57 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf.) 

8) das Inſtrument vom 22. Mai 1808 über 15 Rthl. für das 

Diomainen⸗ Amt Depoſitum auf der Gärtnerftele No. 8. zu Groß⸗ 
Beftern unterm 18. September 1812 der Johanne Roſine und 
Maria Roſine Berndt uͤberwieſen; 


w 


9) 


ER 


9) die Poſt von 800 Nthl. rüdftändige Kaufgelder für den Johann 
Friedrich John aus dem Kaufe vom 13. März und 14. April 
1790 ex Decreto vom 14. April 1790 auf dem Bauergute No. 
13. zu Tentſchel intabulirt; 2 

10) die Poft von 40 Rthl., als der Ueberreſt von 31 Rthl. 12 Gr. 
aus den Protokollen vom 22. Juni und 13. September 1800 ex 
Decreto vom 13. September 1800 für die Sybylla Raum auf 
der Gaäͤrtnerſtelle No. 10. zu Neurode eingetragen; 

11) die Poſt von 15 Rthl. laut Protokoll vom 24. Februar 1808 
fuͤr die Liebenauer Mündel: Kaffe auf der Haͤuslerſtelle No. 23. 
zu Barſchdorf eingetragen und das darüber ausgefertigte Inſtru⸗ 
ment, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glauben, fo 

wie ihre Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerhalb dreier Monate, 
längftens aber in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Kugler im Gerichts. 
Gebaͤude auf den 23. Juni a. c. Vormittags 9 Uhr 


angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie nicht 


nur mit ihren etwanigen Anſpruchen an die verloren gegangenen Inſtru⸗ 
mente und die aufgebotenen Poſten praͤcludirt, ſondern ihnen auch des halb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die bezeichneten Dokumente amorti⸗ 


ſirt und nach erfolgter Praͤcluſion die Loͤſchung im Hypothekenbuche be⸗ 


wirkt werden wird. 
; Königliches Land- und Stadtgericht. 
Aufgehobene Subhaſtation. 
1080. Breslau den 15. Mai 1835. Die Subhaſtation des zu Oderwitz 
sub No. 1 belegenen Erbſcholtiſeiguts und ſomit auch der auf den 1. Oktober 
c. anberaumte Bletungstermin iſt aufgehoben worden, welches hierdurch bekannt 


gemacht wird. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Ausſchlleßung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
957. Reichthal den 31. März 1835. Es wird biermit bekannt gemacht, 
daß die Maria Leſchick bei Einſchreitung der Ehe mit dem hieſigen Bürger und 
Schubmacher Franz Baſſaleck die hierorts unter Eheleuten ſtattfindende Guͤterge⸗ 


meinſchaft ans hat. ar 
f beſchloſſen hat Königl. Preuß, Stadtgericht. 
22, Schneider, 7. 


